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Vadische Morgenzeitung Mit der Wochenschrist
„Die Pyramide " Vadische Morgenpost

116. Jahrg . Ar . 14. Dienstag, den 14. Januar 1919 Erstes Blatt .
Wilson und wir.

H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
drabtei :

Präsident Wilson soll in einer Rede während
seines kürzlich « ! Besuches in Rom sich wieder
sehr energisch für einen Rcchtsfrieden und für
einen allgemein versöhnenden Völkerbund aus -
gesprochen haben . Es ist auch erfreulich und darf
besonders betont werden , daß die italienische
Presse , sogar deutschfeindliche nationalistische
Blätter wie „Corriere della Sera " und „Sc -
eolo " , sich durchaus aus die Seite des amerikani -
schen Präsidenten stellen und vor allem gegen
die französische Macht - und Rachegier eines Cle -
meneeau zu protestieren beginnen .

Leider aber hat Präsident Wilson in derselben
Rede den französischen Vergcltuugsansprüchcn
neue Nahrung gegeben durch die Wiederholung
der zwar alten , aber deshalb nicht minder sal -
schen Behauptung , Deutschland habe durch Waf -
sengewalt eine Weltherrschaft begründen wollen .
Der Präsident sagte dabei mit seltsamer Ver -
drehnng der Tatsachen , diese militärische Ge¬
waltpolitik sei deshalb der größte Fehler
Deutschlands gewesen , weil es durch seine wirt -
schriftlichen Fortschritte auch sonst die Welt nach
einer Generation kommerziell besiegt haben
würde .

Wir halten es für dringend nötig , daß unsere
Regierung dieser Darstellung sosort widerspricht .
In Wirklichkeit war ja doch die Politik der über -
wiegenden deutschen Mehrheit eine solche der
friedlichen wirtschaftlichen Entwicklung , was
auch in dem Schlagworte der offenen Tür zum
Ausdruck kommt . Wer diese deutsche Entwicklung
mit dem Gewaltmittel einer Weltkoalition , vor
allem mit den groben Militärmächten Frank -
reich und Rußland matt zu setzen versuchte , war
England , war König Eduard mit seiner Ein -
kreisungspolitik .

Allerdings müssen wir heute zugeben , daß das
offizielle und auch nichtoffizielle Deutschland in
seinem Verhalten zum Auslande leider häufig
einen falschen Schein erregt hat und daß eine
kleine , aber lärmende Partei von Machtpoli -
tikern in erschreckender Weise durch Verkeunung
der wirklichen Lage schwer gesündigt hat .

Die Wahrheit bleibt aber , daß das Volk den
Krieg immer nur zur Verteidigung seiner wirt -
schaftlichen Entwicklung geführt hat und nur
allzu vertrauensselig jenen rein militärischen ,
aber politisch nicht kompetenten Führern gefolgt
ist , die ihm sagten , die beste Verteidigung sei
stets der Hieb . Das gilt oft , aber nicht immer
und galt eben nicht in der verzweifelten politi -
schen Lage gegenüber der Feindseligkeit der
ganzen Welt , in die uns unser Mangel an poli -
tischer Voraussicht und Menschenkenntnis ge -
bracht hat . Jetzt heißt es von vornen ansangen
und besser machen , und da gibt uns doch gerade
Wilson wertvolle Fingerzeige .

Der wlerMierle kriegsrat m Saris.
(Eigener Drabtbericht .l

Paris , 18 . Jan . (Havas .) Die Sitzung des inter¬
alliierten Kriegsrats vom Sonntag nachmittag im
SQuah d'Orfav war von l<mger Dauer und sehr großer
Wichtigkeit. Sie begaim um %S Ufr und war um % 7
115r beendet. Nach Anstellung der Tagesordnung wur -
den die französischen Mitglieder aufgefordert , ifire An¬
sichten über die technischen Fragen »u äußern . , L .'kguez
und Elemente ! zogen sich zurück. Ihre Berichte wur -
den am den folgenden Tag verlegt. Sodann bebandelte
der interalliierte oberste Krieasrat die Verlange -
rung des Waffenstillstandes . Die Bespre¬
chung darüber dauerte bis 5 Ubr 15 Min . Marschall
Foch erläuterte verschiedene Einzelheiten betreffend
Durchführung der Wa ffen>ti llstandsbedingun ? en . Dann
wurde beraten , unter welchen Bedingungen der Verlan -
gerurq des Wa -renstillstandeS zugestimmt w»dren soll .
Im Lause der Sitzung wurde befchtossen , dan die Be¬
kanntgabe der neuen Bedingungen am Montag
erfolgen soll .

Dann wurde die Frage , welche Delegierte
jede Nation auf die Friedenskonferenz eni -
senden soll , erörtert . Der Vorschlag der französischen
Gruppe ging aus Ernennung von 5 . 4 . 3 . 2 und . einem
Delegierten für den Staat , je nach der Bedeutsamkeit
der Rolle , die der betreffende Staat im Saufe des Krie --
pes gespielt bat . Dieser Vorschlag wurde in der Dis¬
kussion umstritten , ohne daß man zu einer^ Einigung
darüber kam. Man nimmt an . daß der oberste Kriegs -
rat am Montaa die Beratungen über die Verlängerung
des Waffenstillstandes zum Abschluß bringen wird und
sich vielleicht auch bis dabin über das Programm der
Fr -eden 'krnferen ^ schlüssig werden wiiÄ . Wahrschein -
lich wird dinn am Dienstag eine vorbereitende
Besprechung zwischen den Vertretern der fünf
Großmächte Amerika . Frankreich . Enaland , Italien und
Souvm über diese Konferenz stattfinden können .

Orlando mußte am Sonntag abend nach Italien
zurückreisen , da der Rücktritt des Schakministers Niiii
di ? N ?"ibesekung Ar J c? erfordert ..Ich wollte nicht,
sagte Orlando , al ? er die Räume PichonS verließ , die
Verantwortung ouf mich nehmen , bei den ersten ein»
leitenden Besprechungen zu fehlen . Nachdem ich iedt
diese Aufgabe erfüll : b^be . verlangen nunmehr ander «
dringende Aufgaben meine Anwesenheit in Itaisien .
Ich werde spätestens am Freitaa wieder in Paris sein.

"
Die Debatte wurde in englischer Sprache ae-

führt , eine Sprache . die Elemenceau , Bichsn und Or -
lando verstebcu und sprechen. Frather , derGesamd !»
schastsrat der Vereineaten Staaten , wird Wilson küns-
tig al ? Dolmetscher dienen .

Verlin . 13. Jan . Marschall Foch bat mitteilen
lassen , daß die Verbandlunaen zur Verlängerung
des W a f f e n st i l l st a n d s a b k o m m e n s am 15.
Januar . vormittaas . in Trier im Babnbof begin -
nen werden . Sofort nach seinem Eintreffen wird
er anaeben . zu welcher Zeit die erste Zusammen -
runft der Delegierten stattfinden kann . Es nehmen

an den Verbandlungen von beiden Seiten die Dele -
gierten teil , die seiner Zeit an den Verhandlungen in
Comvieane und bei der ersten Verlängerung des
Waffenstillstandes teilgenommen haben .
Amerika für Besetzung von Danziz und Posen ?

i Eigener Drab :ber :chr >
b . Genf , 13 . Jan . Nach einer Mefinm« des „ Temps "

stimmte auf den Alliiertenkriegsrat Amerika der
Besetzung von D a n z i g und P osen zu. Amerrta
wird ein Expeditionskorps stellen.

Eine deutsche Proleslnole .
«Eiaenei Drabiberick : i

b . Berlin , 13 . J an . Staatssekretär Graf Rantzau
hat an die Vertreter der Entente eine Note * =
richtet , in der er die neuen W a f f e n st i l l st a n d s-
Verhandlungen in Trier vorbereitet und auf
die vielfachen Verstöße einzelner Ententemächte , ins -
besondere der Franzosen , gezen Deutschland hinweist .
In der Note wird darauf aufmerksam gemacht , Laß
Deutschland sein Bestes getan habe , um die Wrffen -
stillstandsbedingungen zu erfüllen und daß gerade
jene Ententemächte , die über Deutschlands Saumig -
feit klagen , die Erfüllbarkeit der Bedingunzen in
Frage gestellt haben . So hat die Entente oie Kol-
nischen Sonderbestrebungen unterstützt oder sie we-

nigstens mit großem Wohlwollen geduldet , um über
die WaffenstillstandZbedin .gungen hinaus die Frie -
denskonserenz vor vollendete Tatsachen zu stellen .

Gerade durch die Kölnischen Bestrebungen ist aber
die pünktliche Erfüllung der Waffenstillstandsbedin¬
gungen äußerst erschwrt worden .

Die Pfalz und Frankreich .
( Eigener Drahtberich !.)

b . M ünchen , 13 . Jan . In der Pfalz sollen , dem
Vernebmen nach, die Franzosen fortgesetzt für den
Anschluß an Frankreich werben . Es heißt ,
daß schon Peheim : Abstimmungen stattfan -
den und daß die Besatzungsbehörden sich Briefe von
der Bevölkerung aeben lassen , die vor der Friedens -
konferenii «um Beweis für das Verlangen eines
Anschlusses an Frankreich vorgel ?at werden sollen .

Mannlicim . 13 . Jan . Die bayerischen Landes -
wablen sollten in der P f a l n am 2. Februar statt¬

finden . die französischen Besatzungbehörden erklär¬
ten sich aber bierinit nicht einverstanden und der -
langten die Abhaltung der Wahlen noch im Januar .
Da auf den 19 . Januar die W a h l e n zur National -
Versammlung angesetzt sind , kommt als e i n z i a e r
Termin der 2 6. Januar in Betracht . Ein Be -
schluß ist hierüber noch nicht gefaßt .

Die Franzosen baben bis jetzt in dem von ihnen
beseiten Gebiete Metalle , besonders Metallwalzen ,
im Werte von ungesäbr acht Millionen befchlaa -
nabmt . Die Schiffabrtsaesellschaft Fügen in Lud -
wigsbasen wurde beauftragt , diese ver Schiff nach
Mülbausen im Elsaß zu schaffen .

Die Zniewention gegen die Bolfch -wiki.
Kovenliaaen , 13 . Jan . Nach einem Telegramm

aus Paris erklärte der in London eingetroffene
dänische Gesandte in Petersburg Seavensius
gegenüber einem Mitarbeiter des „ Matin " u . a . :
Von allen Seiten höre ich . daß Deutschland genug
Lebensmiltel besitze . Das ist nicht richtig . Deutsch -
land ist mit seinen Hilfsmitteln beinahe zu
Ende . Sunaer ist der beste Boden für den Bol -
fchewismus . Ich verstehe , daß die Seere der Alli -
ierten sich nach vier Krieasiahren nach Ruhe sehnen ,
man müßt ? aber leicht in England , Frankreich und
Amerika Freiwillige finden können zum Kampfe
gegen den Bolfckewisnius in Petersburg und Mos -
kau . Es aibt nur noch ein Mittel , das ist die In -
tervention . Wenn diese nicht kommt , werden
alle Entscheidungen auf der Pariser FriedenSkonfe -
renz nur tote Buchstaben bleiben .

Die SpsrwwshMestnng.
Energisches Vorgehen gegen die Spackakusführcr.

iE '.gener Dra &: b?r .ch.M
b. Berlin , 13 . Jan . Es sind Befürchtungen laut

geworden , daß die Regierung in ihrem Vorgehen
aeaen die Svartakisten nachlassen könnte .
Wie von maßaebender S ?ite versichert wird , wird
man sich mit dem bisher Erreichten keineswegs zu -
frieden aeben , sondern auch gegen die Anfiibrer der
Bewegung mit aller Energie vorgehen . Die Ber -
liner Bevölkerung soll nicht glauben » daß die vor -
läufia Entwichenen sich an einem anderen Ort eines
rubiaen Daseins erfreuen sollen . Schon tie nächsten
Tage werden zeigen , daß auch mit ihnen ernst ge-
macht wird .

Einigungsoersuche zwischen Mehrheils-
Unabhängigen Sozialisten?

und

Eigene ! Lradlbericd : >
b. Berlin , 13. Jan . Die Verhandlungen über

eine Einigung zwischen den Führern des recken
Flügels der Unabhängigen und der Mehr -
h e i t s s o z ia l i st e n werden , nachdem sich die Lage
durch Vertreibung der Spartakusleute ge -
klärt hat , fortgesetzt. EnÄcheidumsen sind aber noch
nicht getroffen worden . Es wird sich um vollständige
Isolierung der Svartakusleute und ihrer Anhän -
oer und Garantien für die weitere Arbeitsfähigkeit der
Regierung handeln . Nur unter dieser Voraussetzung
dürfte ein« Einigung möglich sein.
Die Reorganisation der Berliner Schuhmannschast .

lEigener Draluber -.ck:^
Berlin , 13 . Jan . Ein Mitarbeiter des . Ber ! . Tage¬

blatts " hätte Gelegenheit , den stellvertretenden Polizei -
Präsidenten Richter zu wrechen. Der Polizeipräsi -
dent teilte mit. daß die wichtigsten Akten sich noch im
Hause befinden , der Erkennungsdienst scheine ebenfalls
unversehrt zu sein. Die Kriminalbeaimen , die es unter

Eichhorn nicht länger aushalten konnten ,
werden c>m Montag ihr altes Gebäude beziehen . Die
Regierungstruppen hatten bei dem Sturm drei Tote
und ein .se Verwundete . Die Stürmenden bestanden
lediglich aus Regieningstruppen . die Verteidiger zum
größten Teil aus bewaffneten Zivilisten . Der größte
Teil des Sicherheitsdienstes ging noch während der
Nacht zur Regierung über .

Mit dem Fall des Polizeivräsidiums ist auch für die
Berliner Schutzmannschaft , oder wie die heutige Regie -
rung sie umgetauft bat . Wachtmeister , eine Aendevung
ibrer Dienstverhältnisse eingetreten . Ein Erlaß des
Mnisters E r n st an sämtliche Polizeirevire gibt be-
kannt , daß alle Erlasse des bisherigÄi Polizeipräsiden -
ten Eichhorn ungültig seien . In demselben
Augenblick, als der Erlaß in den Polizeirevieren be -
tannt wurde , haben sämtliche Schutzleute die rote
Bindeherabgerissen .

Am Sonntag erschienen als Vertreter des Leiters
des Berliner Polizeipräsidiums der Minister Eugen
E r n st und Regierunlgsrat L o v e r , sowie Polizei -
oberst F r ö h l i g und dessen Adjutant , Polizeileut¬
nant L> ehse , in dem Dienstgebäude am Alexander -
vlatz. Vor der versamineb .en ^>chutzmannischaft sprach
Leutnant H e vs e aus , daß die Regierung mit den
bisherigen Maßmihmen des Polizeipräsidenten nicht
einverstanden gewesen sei und nunmehr nach dessen
Absetzung die Schutzmannschxift wieder zur B e k ä m p -
fung des Verbrechertums , das sich jetzt be-
sonders breit mache, herangezvi'en würde . Au diesem
Zweck würden sie auch ihre Waffen wieder zurück er -
haken , um ungeachtet der bisherigen Vorgänge wie
frülher für Ruhe und Ordnung zu sorsen . Eine Eni -
fchädigung für ihre schwere Arbeit sei ihnen «Äviß.

eicbkr.Rhls Wohnung durchsuch?.
«Eigener Drabtbericbt . >

Ver ?m . 13 . Jan . Wie aus Sieglitz gemeldet wird ,
ist die dortige Wohnung Liebknechts beute
polizeilich durchsucht worden .

b . Berlin , 13. Jan . ( Eigener Drahtbericht . ) Wie
das „Acht-Uhr -Blatt " erfährt , sollen heute mittag i>i.e
Schwester , Mutter und ein Bruder von
Rosa Luxemburg , sowie die Schwester
Liebknechts verhastet worden sein .

Spartakusherrschast iu Bremen.
«Eigener Drah '.bericht . t

Berlin . 13 . Jan . Nach der „ B . Z .
" ist. während

in Berlin die Regierung über die Svartakisten ge-
siegt hat , in Bremen die .Herrschast von S v a r -
takus vollständig ^ ur Durchführung gelangt .
Anfang voriger Woche fanden in Bremen Neuwahlen
zum Arbeiterrat statt , die das überraschende Ergeb -
nis batten . daß die Mehrbeitssozialisten
in viel größerer Stimm euzahl in den
Arbeiterrat einrückten als bisher . Um dieses Er -
aebnis wieder aus der Welt zu schaffen , beschloß
man in den Kreisen der Unabhängigen und Kominu -
nisten , die Zulassuna der Mehrheitssozialisten zum
Arbeiterrat unmöglich zu machen . Am vergangenen
Freitaa wurde eine große Demonstration veranstal -
tet und beschlossen, daß ein Rat der Volksbeauftrag -
ten gebildet , ein Stadtkommandant ernannt und die
bürgerliche Presse unter Vorzensur gestellt werden
sollte . Gleichzeitig wurde die unabhängige sozia -
listisch-kommunistische Republik Bremen ausgerufen .
Der Rat der Volksbeauftragten besteht u . a . aus
dein Sozialisten Henne und dem Kommunisten
Knies . Die büraerliche Presse ist tatsächlich
unter Vorzensur gestellt worden .

Im Gegensav zu den Vorgängen in Bremen hat
sich in W i l b e l m ö b a v e n ein Umschwung zu -
gunsten der M e b r h e i t ss o z i a l i st e n vollzogen .
Die Nachrichten laufen spärlich ein , doch steht fest,
daß die Unabhänaiaen und Kommunisten in Wil¬
helmshaven von Regierungstruvven belagört werden
und daß die Unabbänaiaen in Wilhelmshaven Hilfe
aus Bremen zu erlangen versucht haben .

Am Samstag wurde in Oldenburg der Präsi -
dent der Republik Ostfriesland , Kubnt . gestürzt und
dort wieder eine mehrbeitssozialistische
Regierung eingeführt .

Niederlage der Spartakisten in Chemnitz .
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C . Chemnitz , 13. Jan . Die Zlnhänger der
Spartakusgruppe erlitten bei der Gemeinde -
r a t s w a h l in Chemnitz eine schwere Nie -
b c r l a g c . Sie erhielten 7204 Stimmen , die
Mehrheitssozialisten 75 815, die Bürgerlichen
45 000. Die Wahlbeteiligung betrug 77 Prozent .

Der Dresdener IL - und S .-Ral gegen Sparkakus.
tDrathtmeldun « unseres Dresdener Korrefpmidenten .)

C . Dresden , 13. Jan . Der Arbeiter - und Sol -
datenrat von Groß - Dresden verbot die Ver -
anstaltungen der Anhänger der Spartakus -
gruppe , da die Spartakisten aussorderten , die
Wahlen zur Nationalversammlung gewalttätig
zu hindern und sich damit als revolutionsfeind -
lich bewiesen . Wer Veranstaltungen der Spar -
takisten besucht , veranstaltet , Einladungen dazu
verbreitet oder herstellt , wird mit schwerer
Strafe bedroht .

Ein Demmli Joffes.
Berlin . 13. Jan . Nach einer Mitteilung des Aus -

wärtigen Amtes dementiert der frühere ruf -
fische divlomatische Vertreter in Berlin , Josse ,
in einem Funkspruch aus Moskau die Nachricht , daß
er sich gegen den Willen der deutschen Regierung
nach Berlin begeben habe . Er befinde sich nach wie
vor in Moskau .

*

b. Elberfeld . 18 . Jan . lEig . Drabtber .) 800
Mann , die sich als Freiwillige für den Grenz -
schütz im Osten gemeldet hatten , wurden von den
Svartakusleuten an der Abreise ver¬
bindert .

Die Aushungerrmg SeukschlMds .
Im Verlauf einer im Jahre 1917 vom Reichs»

Gesundheitsamt eingeleiteten vertraulichen Enquete
über die Gesundheitsverhältnisse in den deutschen
Bundesstaaten lautete der von einem Siechenhaus
eingeforderte Bericht in lakonischer Kürze : „Die Jn >
sassen sind alle gestorben .

" Die Entente darf Hin be -
friedigt zur Ke?intnis nehmen : er ist ein kleines
Teilrejultat der von ihr verhängten Blockade, die das
ausgesprochene Ziel hatte , nicht nur die Versorgungdes Heeres zu unterbinden , sondern auch die Zivil -
bevölkeruna Deutschlands , Frauen , Kinoer , Greiseund alle Waffenlosen an Leib und Leben zu schädi-
gen . Es ist heute möglich , unseren Feinden mit der
Gesamtzifser zu quittieren . 7G3 000 Menschen der
Zivilbevölterung sinS in Deutschland den Wirkungender Hungerblockade erlegen , und bis die Umklamme -
rung gelöst sein wird , werden wohl noch allmonat -

Sic heutige Nummer unseres LSattes umfaßt ö Seiten.

_ . . . . zu
unserer Volksgenossen , die nach iedem deutschen Flie -
gerangriff auf befestigte Städte wie London und
Paris die unschuldigen Opfer bejammerten , fei
empfohlen , diese Zahl in ihr Gedächtnis zu pflanzen .
Unschuldige fielen hier wie dort und so mag man
beide Kriegsmiltel verabscheuen — besser noch , man
verabscheut den Krieg überhaupt —, jedenfalls ist die
Hungerblockade das lZch « cklichsts in seinen Wirkun -
gen gewesen : 708 000 .

Die Zahl ist unanfechtbar . In einer außerordent -
liehen Sitzung der Vereinigte » ärztlichen Gesellschaf ,
ten in Berlin vom 18 . Dezember 1918 ist sie bekannt -
gegeben worden . In dieser Sitzung haben unte r̂
Vorsitz von Geh . Rat Orth Autoritäten wie die Pro -
sessoren Rubner , Direktor des Psiichologischen In -
stituts . Kraus , Direktor der EharitS , Czerny , Direk -
tor der Klinik für Kinderkrankheiten , Geheimer Rat
Hamel , Medizinalreferent im Reichsamt des Innern ,
f rofessor Weber , der Berliner Stadtniedizinalrat ,uttner , Direktor des Virchow -Krankenhauses , Ge -
heimer Rat Beniinde , Vortragender Rat im Mini -
sterium des Innern , Vorträge gehalten , jeder über
seine sachlichen Erfahrungen . Sie haben wider -
spruchslos vox 3000 Aerzten gesprochen, und da es
sich um Männer der Wissensch'aft handelt , deren
Namen mich im feindlichen Ausland Ansehen haben ,
so wird ein Protest aus dem anderen Lager km ' uu
?u erwarten sein . Wer in Deutschland die Kriegs -
mhre durchgemacht hat , der weiß , wie ihm Eier .Milch , Butter Fleisch , Brot und Kartoffeln gefehlt
haben und noch fehlen , und kann sich das Nachlesen
der unterrichtenden und erschütternden Vorträge über
die Wirkungen der Blockade sparen ( sie stehen in der
ersten Nummer der „Berliner Klinischen Wochen¬
schrift "

) , wer nicht bei sich bält , sondern die Verhält -
nisse im ganzen überdenkt , der kommt auch ohne ge¬
lehrten Apparat zu weiteren Folgerungen . Etwa :
Man kann mit einem Drittel der früheren Kost nicht
auf die Dauer widerstandsfähig bleiben ; etwa : das
Absinken der Widerstandsftarke gegen Ei 'krankungen
bedingt eine Beschleunigung und Verschlimmeriing
des Verlaufs gewisser Krankheiten ; etwa : die schlech-
ten Futterverhältnisse der Tiere verringern die Kin¬
dermilch , und ohne Fett und Eiweiß lassen sich K n̂»
der nicht ohne Schaden großziehen : etwa : beim wei -
tersn Aufbrauchen der Viehbestände und beim wei -
teren Sinken des Schlachtgemichts werden die Fleisch»
rationen noch schmaler werden ; ettva : können den
Kran ?enliäusern die (jetzt fast überall hingeschniol -
zenen ) Sonderzulagen an Milch . Zwieback , Teig -
waren , Butter und dergleichen nicht mebr geliefert
werden , so ist eine ausreichende und sachgemäße
Ernährung der ihnen überwiesenen Kranken un -
möglich . g°fchweiae denn die nach starken Attacken
so notwendige Kräftigung , usw . usw . Das an -
schaulichste und ergreifendste Bild von der AuShiin -
aerung Deutschlands aeben die vom ReichSgesund -
beitsamt und Statistischen Neichsamt mitgeteilten
Zahlen . (Daß manche Einzelheiten über die Ver -
heerung unseres Hennatvolkes erst jetzt bekannt wer -
den . liegt an der Geb --imhgltungssucht der vorigen
Regierung , die , wie ' Prof . Rubner mitteilte , nur
Zensurierte Pressemitte -' ungen zuließ , hinter >ge-
schlossenen Türen die Wahrbeit verbarg und weit -
greifende Untersuchungen in -iowe des Widerstandes
gewissen mächtiger Persönlichkeiten " verhinderte .)
Sie seien , nach einem Referat voir Geh . Rat Hamel ,
Freund und Feind überliefert :

„ Vergleicht man . um die Zahl der Opfer der
Blockade zu ermitteln , die Sterbefälle der Zivil -
benölkernng während des Krieges mit den Sterbe -
fällen im letzten FriedenSjabr 1913 . selbst̂ erlländ -
lich . um zu richtigen vergleichenden Schlußfolgerung
nen zu gelangen , un -ter Anwendnna aller statistischen
Kautelen , so ergibt sich für da? Jahr 1914 noch keine
merkliche Erhöhung der Todesfälle . Auch in den
Jahren 191fi und 1916 ist die Erböbung der Sterbe -
falle mit 9 'X- bzw . 14 Proz . noch nicht allzu groß .
Dann aber treten in den beiden folgenden Jabren die
' chweren Schädigungen der Blockade grell in die Er -
Meinung . Im Jahre 1917 betrug die Zunabme der
^ terbefälle der Zivilbevölkerung bereits etwa 32
Proz . und im Jahre 1918 sogar 37 Proz . gegenüber
dem Frieden ? jahre 1913 . Nach sorgfältiger Berech -
nung ergibt sich für die Jahre 1916 bis Ende 1918
insgesamt eine Zahl von rund 763 000 Todesopfern
W Blockade. Hiervon entfallen allein auf da? Jahr
1917 260 OOO und auf 1918 29-1 000 Todesfälle lunter
^ " sfchlufi der durch die Grippe verursachten Todes -
falle ! 1 Weniger bekannt war bisher , daß auch unter
den Kindern und den jugendlichen weiblichen Per¬
sonen die Opfer der Unterernährung sebr schwer ge¬
wesen sind . Eine für das Jahr 1917 vorgenommene
Auszähluna der Sterbefälle nach Altersklassen batte
in dieser Hinficht das erschreckende Ergebnis , daß im
Alter von 1 bis 5 Jahren ein Mehr von rund der
Hälfte , im Alter von 5 bis 15 Jahren sogar ein
Mebr von 55 Broq . an Todesfällen gegenüber dem
Friedenssabre 1913 zu verzeichnen war ; bei den
weiblichen Personen von 15 bis 30 Jahren eraab sich
eine Zunabme der Todesfälle um rnnd 45 Proz .
Mein im Jahre 1917 sind über 50 000 Kinder im
Alter von 1—15 Jahren und 15 000 Mädchen und
brauen im Alter von 15 bis 30 Jahren durch die
Blockade dahingerafft worden . Bei den mehr al?>
60jäbriaen Männern iind Fran .en aber führte 1917
die Blockade in rund 127 000 Fällen zum vorzeitigen
Tode ! Es bieße die vernichtende Wucht der Anklage ,
die diese Zahlen gegen die Ungesetzlichkeit der Hunger -
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blockade erbeben , verringern , wenn man ihnen Worte
der Leidenschaft hinzufügen «wüte . Wer will aber
gegenüber diesen grausigen Todesopfern unter Kin -
dern , Frauen und Greisen dem deutschen Volke es
abzusprechen wagen , daß es in Notwehr gebändelt
habe , als es dann auch seinerseits zur Abwehr der
Hungerblockade und zur rascheren Beendigung des
Krieges zu härteren Kriegsmaßnahmen seine Zu -
stimmuny gab ? Unter den im einzelnen unter oer
Blockadeeinwirkunz besonders angestiegenen Todes -
Ursachen seien nur zwei kurz hervorgehoben . An
Tuberkulose starben in den deutschen Orten mit
15 000 und mehr Einwohnern , welche etwa *la ter
deutschen Bevölkerung beherbergen , im Jahre ISIS
im ganzen nur 40 374 Personen , dagegen allein im
ersten Halbjahr 1918 41 800 . Mithin waren im
ersten Halbjahr 1918 bereits mehr Personen in diesen
Orten der Tuberkulose erlegen , als im gesamten
Jahre 1913. Das bedeutet aber für das volle Jahr
1018 gegenüber 1913 eine Verdoppelung der Tuber -
kulosetodesfälle unter der städtischen Bevölkerung
Damit hat die Tuberkuloseverbreitung in Deutsch -
land wieder einen Stand erreicht , wie er etwa dem
vor 25 Jahren entspricht ; alle Erfolge planmäßiger
und umfassender Arbeit im Kampfe siegen die Tuber -
kulofe sind zunichte gemacht . Daß diese Tuberkulose -
Zunahme aber eine unmittelbare Folge dex Blockade
ist , und ztvar in erster Linie der NahrungSm 'ittel -
knapvbeit . wird nicht bestritten werden können . Ek
ist klar , daß bei dem infektiösen Charakter de? Tu -
berkulose auch nach Wiedereintritt günstigerer Er -
nährungsverhaltnisse die Totenreihe nicht ohne wei -
teveä zum Abschluß kom >men wird , und noch viele
Jahre hindurch werden in Form einer vermehrten
Tuberkulosesterblichkeit die verderblichen Wirkungen
der Hungerblockade nachklingen .

Als zweite Sondergruppe seien die Todesfälle an
Erkrankungen der AtmurmSoraane benannt . An
diesen Krankheiten starben in den deutschen Orten
mit 16 000 und mehr Einwohner ?» im Jahre 1913
46 000 Personen , 1917 bereits 61 600 und im ersten
.Halbjahr 1917 33 500 . Für das Jahr 1917 ergibt
fach demnach gegenüber 1913 bei Verdoppelung des
für das erste Halbjahr ermittelten Betrags eine Zu -
nahine von 21 000 Todesfällen oder von 46 Proz .
Hierbei sind die Todesfälle , die im zweiten Halbjahr
1918 an Grippe mit nachfolgender Lungenentznn -
düng zu verzeichnen waren , nicht mitgezählt . Man
wird für den verheerenden Seuchengug der Grippe in
Deutschland , der im Sommer und Herbst 1918 rund
160 000 Todesfälle verursachte , der hernntergekomme -
nen Ernährung nicht die Hauptschuld geben dürfen .
Daß indes Kranke in großer Anzahl der Grippe er-
legen sind , die diese bei günstigerem ErnährungSzu -
stand würden haben überstehen können , wird nicht
zu len.znen sein . Also auch frier zeigen sich weitere ,
nicht In Rechnung gestellte Opfer der Blockade.

Am 8. September 1913 sagte der englische
Staatsmann Baden -Powell mit einiger Befriedi -
aung : ..Die deutsche Rasse wird ruiniert , die Ge -
burtsziffer mag in Deutschland betrachtet befriedi -
aend sein , der nicht ausrottbarx Schaden ist etwas
Anderes nnd Ernsteres .

" Das stimmt . Man weiß
also in England , wie es um uns steht , und man
könnte die bor einigen Tagen von der Nordseeküste
stanimende Mitteilung , die Engländer fänden die
Leute an der Wasserkante ganz gut ernährt und
scheinen daraus zu schließen . daß die Deutschen im
allgemeinen gesundheitlich wohl daran seien , für
« inen bösen Witz halten . Die Wahrheit ist, daß die
Blockade eine Katastrophe war . deren Folgen wir
mit 763 000 Toten und einer nicht wieder gutzu -
machenden Schädigung unserer Volksgesnndheit be-
zahlen und daß wir einer weiteren Katastrophe
entgegengehen . Denn : unsere Vorräte sind kleiner
geworden , ungünstiger gestellt sind wir in bezug auf
Kartoffeln , fleisch , und Fett lunser Schweinebeitand
ging von 26 auf 8 Millionen , der Rindviehbestand
von 21 auf 18 Millionen zurück ) . bei Beibehaltung
der jetzigen Brotration werden auch unsere Meblvor -
rate vorzeitig einschmelzen , eine Erhöhung der Zur -
kerration ist nicht zu erwarten .

Wir haben eine Hungersnot , eine U e b e r -
sterbliÄkeit in Aussicht , die Deutschland an den
Abgrund führt . Die meisten Bewohner unseres
Vaterlandes sind durch die Blockade der Kricgszeit
körperlich heruntergekommen — auck> auf dem Land : ,
wo längst eine zum Teil freilich durch Ueberftrapa -
zierung hervorgerufene erhöhte Sterblichkeit einge -
setzt hat — die unmenschliche Blockade nach beende -
tem Kriege wird noch viele Taufend ; erwürgen . Die
Berliner Aerzte , die der erwähnten Sitzung beiwohn -
ten . waren sich dieser Gefahr bewußt . Nach einer
Ansprache des Staatssekretärs Wurm vom Reichs -
erncchrungsamt , der den Kredit , den wir vom Aus -
lande für Nahrungsmittel begehren müssen , auf über

6 Milliarden beziffert , wenn nur das Notwendigste
hereingebracht werden soll, drückten sie in einer ..Er -
klärung " die Hoffnung aus . daß die feindlichen Re -
gierungen ihre Zusage , eine Zufuhr von Lebensmit -
teln aus dem Ausland nach Deutschland zu ermög -
liehen , rechtzeitig und ausreichend erfüllen werden .
..Wir bitten nicht um Gnade , wir wenden uns an
das Gewissen derjenigen Männer der feindlichen
Völker , in deren Brust die Stimme der Menschlichkeit
und das Bewußtsein der Verantwortung vor dem
Urteil der Geschichte nicht erstickt sind .

" Seit dem
Eintritt des Waffenstillstandes und der Zusage Wil -
sons sind zwei Monate verflossen . Der Krieg ist
beendet , die Waffen sind niedergelegt , die Hunger -
blockade aber dauert fort und fordert ihre Opfer .

Die iWWe Republik.
Die bayerischen Wahlen .

tDrahtmeldun « unseres Münchener Korrespond .)
fr . München , 13. Jan . Das vorläufige amtliche

Wahlergebnis in München ist folgendes :
Von 363164 Wahlberechtigten wurden 319 059

Stimmen abgegeben . Davon waren 317 099 gültig .
Es fielen - auf die Mebrheitssozialisten
147 662, Bayeris che Volkspartei (Zentrum )
31089 . Deutsche Volkspartei lDeutsche De -
mokratische Partei ) 61122 , Unabhängige So¬
zialdemokraten 1ö 860 , Nationallibe¬
rale Partei 4 569, die Berufsunteroffi -
ziere 2 668 , die Sozialdemokratische Bür¬
gerpartei 1103 , die Mittelstandspartei
1 766, Bayerischer Bauernbund 282 Stirn »
men . Zersplittert waren 5L Stimmen .

Ueber das Gesamtergebnis in ganz Bah -
ern sind bis in die Abendstunden noch keine Zahlen
festzustellen Es läßt sich nur soviel sagen , daß die
Bayerische Volkspartei und die Mehrheitssozialisten
die stärksten Parteien sein werden und die Deutsche
Volkspartei mit den kleinen bürgerlichen Gruppen
sehr oft in der Lage sein werden bei Abstimmungen
im Landtag zu entscheiden . Kurt Eisner wird von
seinem enteren Anhang recht enttäuscht sein .
96 Proz . hat er jedenfalls nicht hinter sich, wie er
jüngst eintrat , sagen wir optimistischer Art , der -
sichert hat .

:fc
Nach den bis Montag vormittag 9 Uhr Vorgele-

aenen wenigen Teilresultaten der Wahlen zur bave -
rischen Nationalversammlung wurden Stimmen ab -
gegeben : für die Baverische VolkSvartei
ifrüher Zentrumsvartei ) 262 891 , Deutsche
VolkSvartei 191883 , Sozialdemokrat » -
sche Partei 312011 , Mittel st andspartei
1324 , Unabb . Sozialdemokraten 81 243,
Bauernbund 81 626.

Die HeeresangehLrigen und die Dahlen zur
Nationalversammlung . *

Das preußische Krieasministerium teilt auf Grund
aufgetretener Zweifel mit . daß es jedem HeereS -
angehöriaen selbst überlassen bleiben muß . welcher
Partei er bei den Wahlen zur Nationalversamm -
lung seine Stimme geben will und daß dabei nur
sein eigenes Gewissen und seine innerste Ueber -
zeuguna als Richtschnur dienen darf .

Das zeitungslose Berlin .
Die meisten großen Berliner Blätter können ,

dank der svartakiftischen Freiheit , nicht erscheinen .
Die wenigen Blätter , denen trotzdem ein Erscheinen
ermöglicht wird , müssen sich eine scharfe Zensur der
radikal -revolutionären Gewalthaber gesallen lassen.
Die .Lreus - ZeitunH " beispielsweise erschien am
Dienstag morgen mit zwei großen weißen Flecken
in ihrer nur zwei Seiten starken Nummer : eine
Erscheinung , die bisher in Deutschland unbekannt
war .

Was Will bis deutsche demokratische Frau
m der $ öUfif ?

Die deutsche demokratische Frau fordert ein e i n i -
ges und freies Deutschland mit einer re -
vublikanifch - demokratischen Berfas -
suna , d,e einen starken Sozialismus , einen ebenso
starken Individualismus wirtschaftlicher Initiative
und familienhafter Eigenwirtschaft zur Seite , stellt .
Sie fordert für das treue alte Muttergefchlea .it des
deutschen Volkes in dieser Schövferftunde volle

Mitverantwortung für das wohnliche
Glück dieser neuen Heimat , die alle
Schichten und Stände mit gleichem Recht
umfassen soll, sie fordert Anerkennung ihrer
besonderen Gaben und Aufgaben für
die neue Kultur , Gehör für ihre sittlichen
und religiösen Ideale im Volksrecht
und Volksleben .

Sie lehnt es ab . in dieser heiligen Notstunde aus
taktischer Parteiklugheit gewählt zu werden : sie weiß ,
daß ihr die politische Gleichberechtigung nicht im
Sonnenschein am Baum deutscher Erkenntnis ent -
aegenaereist ist . sondern daß der furchthare Sturm
des Zusammenbruchs und der Revolution ihr dieses
Recht in den Schoß geschleudert hat . Wer es als
Rechtsfrage einer wilden Konkurrrenz zwischen den
Geschlechtern empfindet , für den ist diese Frucht
wurmstichig . Männer , die für die notwendigen und
wertvollen Dienste der deutschen Frau und Mutter
bei dem Ausbau des deutschen Volksstaates kein Ver -
ständnis haben , haben auch kein Recht , für ihre Par -
teiliste eine Frau zu wählen . Die deutsche demo -
kratische Frau lehnt eine solche Bloß - Konkurrenz -
wähl als minderwertig und beleidigend ab . Der
deutsche Volksstnat bedarf ihrer .

Die deutsche demokratische Frau ist nötig bei der
Gestaltung des neuen Schulwesens und bekennt
sich ^zu einem einheitlichen Ausbau der Schule , die
mit gleicher Sorgfalt und Treue alle Anlagen und
Kräfte der gesamten Jugend aller Schichten heran -
zupflegcn hat für das Vaterland . Unser Vaterland
kann heute keine Kraft entbehren . Wir bekennen
uns zu den großen Erziehungsidealen
unseres Fichte und rufen mit ihm unserer Jugend
zu : „ Wenn ihr versinkt , so versinkt die ganze Mensch -
heit mit : ohne Hoffnung einer einzigen Wieder -
Herstellung .

" Die deutsche demokratische Frau lehnt
mit Entrüstung für sich und ihre Partei den lächer -
lichen Vorwurf ab , als fei sie nicht durch und durch
national gesinnt . Ihr fundamentaler Grundsatz ist
vielmehr , daß das große Ziel der Menschheit , ein
allgemeiner Völkerfriede , erst angestrebt werden
kann , wenn die Nationen , die deutsche voran , in sich
stark gefestigt , frei und fähig sind , ihre nationalen
Güter mit Sicherheit zu hüten .

Erst in einem solchen Staat kann das Mutter -
geschlecht eines Volkes frei und glücklich fein , und
die Not der Frauenbewegung wird verschwinden .
Die deutsche weibliche Jugend wird für alle ihre
Aufgaben und Pflichten vollwertig ausgebildet wer -
den , die deutschen Mütter können in sonnigen Kinder -
stuben froh walten und finden für ihre Familie
eine glückliche , bodenständige Heimat . Weise bevölke-
rungsvolitische Gesetze werden das Familienleben
schützen: eine reine Ethik wird das Verhältnis zwi -
schen Mann und Weib so gestalten , daß es nicht
zum Verderb , sondern zum Auferstehen beider Ge -
schlechter dient . Die erwerbstätige Frau wird voll
eingereiht in die sozialen Arbeiteransprüche der Zu -
kunft .

Die deutsche demokratische Frau tritt ein für eine
kraftvolle Ausgestaltung ihrer Kirche , die längst
nach zeitgemäßen Formen verlangt . In dieser deut -
schen Kirche muß jeder ungehindert feines Glaubens
leben können . Sie bekämpft aber alles , was aus
Haß gegen die Religion und die Kirche hervorgeht
als eine äußerste Gefährdung des deutschen Volks -
glucks zum Verderben der Nation . Die Religion
muß unserem Volk erhalten werden und bei der
Willens - und Charakterbildung der deutschen Ju -
nend mit voller , alter Kraft wirken . Von dieser
Forderung wird die deutsche Mutter nicht lassen ,
und sie wird auch ihrem Gott die Treue halten .

Mit diesem Programm treten die deutschen demo-
kratiscben Frauen Hand in Hand mit ihren mann -
lichen Parteigenossen vor die deutschen Arauen und
Mütter , vor die Lehrerinnen und Erzieherinnen ,
vor die deutschen Arbeiterinnen und die deutsche
weibliche Jugend .

Kommt herüber und helft unSI
Wer feinem Vaterland aus vollem Herzen dienen

will und den alten Idealen unserer Väter treu sein ,
der trete als deutscher Vollbürger ein in die
Deutsche Demokratische Parteil

Marie Marti ».
*

Minister Dr . Ludwig Haas
sprach am Sonntag abend in Durlach in der dicht
mit Zuhörern gefüllten Turnhalle der Hindeivburg -
schule in meisterhafter und — wo er den politschen
Gegner streifen irmßte — , äußerst konzilianter Form
über : „Deutschlands Gegenwart und Zukunft

"
. Be-

sonders interessant waren seine Ausführungen über

! das Wesen des nun zusammengebrochenen Milita -
rismus , seine verhängnisvoll wirkende und zur Ka .
tastrophe führende Einmischung in die Politik . Dann
erläuterte der Redner auch die Frage , wie es kam ,
daß ein in allen seinen Schichten so friedfertiges
Volk wie das deutsche in einen so furchtbaren Krieg
hineingehetzt werden konnte ( Reden des Kaisers , Zick¬
zackkurs , Versäumnis der Diplomatie , mit Rußland
oder England eine Verständigung anzubahnen usw . ),wie es iam , daß unsere Gegner , besonders die Ame¬
rikaner, , von einer deutschen Heuchelei reden konnten :
unbegreifliches Verhalten unser Vertreter auf dem
Friedenskongreß im Hacrz, wo sie in der Waffen -
und Munitionslieferung neutraler Staaten an krieg»
führende keine Verletzung der Neutralität erblicken

\ und durch ihre Stimm « eine vernünftige Sache zu
Fall brachten , ferner : spöttische Zurückweisung inter -
nationaler Schiedsgerichte , die das Problein einer
friedlichen Lösung der Konflikte in die Hand neh-
men sollten . Hätten wir Wilsons Friedensaktion
und Politik während des Krieges ehrlich gewürdigt
und unterstützt , stünden wir heute besser da . Nach
Aussassung des Redners ist der von Wilson beabsich -
tigte Völkerbund keine Utopie , er wird , er mnß kom -
men . Höchst interessant waren auch die Aussüh -
rungen Dr . Haas über die Fälschung der Stim »
mungHberichte , über den „guten Geist " der Front -
truppen . In seiner Stellungnahme gegen Pro -
gramm und Verhalten der gegnerischen politischen
Parteien betonte er das uns mit dem Zentrum und
der Sozialdemokratie besonders Einigende : Bestre¬
ben , zur zeit den aussichtslosen furchtbaren Krieg zu
beenden , übte dagegen an dem Verhalten der Kon -
servativen berechtigte Kritik . Zur Frage des zukünf¬
tigen politischen Zusammengehens erklärte der Red -
ner , daß es ebenso unmöglich wie ungerecht und ge-
fährlich wäre , durch Bildung eines bürgerlichen
Mehrheitsblocks die Sozialdemokratie , deren Ver -
dienste um die Aufrechterhaltung der Ordnung wäh -
rend der Revolution wir anerkennen müssen , von der
Regierungsgewalt auszuschalten . Ein solche ? Begin »
nen würde sofort eine zweite , furchtbar blutige , den
völligen Znsammenbruch nach sich ziehend « Revolu¬
tion auslösen . Wir müssen mit Sozialdemokratie
und Zentrum zusammenarbeiten zum Wohle aller ,des Landes und durch entsprechende Besetzung der
obersten Staatsämter der Sozialdemokratie >>ie Ge-
währ geben , daß eine Reaktion ausgeschtoffm ist.
Die Spartakusleute würden bei ihrem etwaigen
Auftreten in Baden sich den Schädel blutig . -inren -
nen . Diese Bewegung würde , zur Herrschaft ge»
langt , nnr die Reaktion aus die Bein « bringen . Die
Ausführungen über Bildung , Disziplin und Notweit »
bigfeit der Aufstellung eine ? künftigen VolksheereS
waren ebenfalls sehr lehrreich . Di « Reichseinheit
mnß unter allen Umständen erhalten bleiben . Dan «
verbreitete sich der Redner zum Schluß noch über die
Berechtigung des Frauenstimmrechts und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß wir trotz des furchtbaren
militärischen und wirtschaftlichen Zusammenbruchs
auf Grund der deutschen Arbeit . deS deutschen Flei -
ßes . der deutschen Jntelligenq , nach und nach unS
wieder einen Platz an der Sonne erobern werden
Es ist unmöglich , uns in alle Zukunft lahm zu legen¬
der neue demokratische Volksstaat wird gewaltige
Kräfte auf den Plan rufen und wenigsten » erträ »-
liebe Zustände schaffen.

Mit der alt demokratischen Devise : „Alles für da»
Volk , alles durch das Volk ! " schloß Dr . Haas die von
der gesamten Zuhörerschaft mit großer Begeisterung
aufgenommene Rede . In der Aussprache äußerte sich
Frau Strack über di« Stellung der Frau als HauS -
frau und ihre politische Betätigung . Außerdem er»
griffen das Wort : Oberamtsrichter Nebel . Fräu »
lein Muckie und Frau Knecht . K . D .

Wählerversammlung in Swpferich .
Am Sonnten svrach in der „ Sonne " in Stuvferich

Sauvtlehrer K a s v e r von Durlach über die voli -
tische Lage . Programm und Ziel der Deutschen
Demokratischen Partei . Die Ausführungen waren
sebr interessant . An der Aussprache b ?teiligten
sich auS Durlach Gemeinderat Flobr , Hauvtlehrer
Zachniann , Kaufmann Trumpp , au » Stuvferich
Adlerwirt Hunelmann , cand . tbeol . Hugelinann und
Krümel . Hauptlebrer Kasver betonte einem der
Redner gegenüber , daß es setzt endlich einmal an
der Zeit wäre , die Vermischung von Politik und
Religion der Vergangenheit angehören zu lassen .
Gründung eines Demokratischen Vereins Hoch,

stetten .
In Hochstetten fand am Sonntag im ^Hirschen"

eine Versammlung der Demokratischen Partei statt , die
bei zahlreicher Beteiligung einen äußerst anregenden
Verlauf nahm. Frau Dein « » - Karlsruhe svrach

Keines Zemlleton .
Berliner Wafferpolnäsen .

Aus Berlin wird unH geschrieben : In dem unend -
lichen Chaos , das der über die Stadt ^ hinbrausende
Bürgerkrieg brachte, verdient eine Episode festgehal-
ten zu werden , die fast einen tragikomischen Beige -
schmack hatte . Wilde Gerüchte hämmern auf den
Nerven der Berliner herum , phantastisches Gerede
wächst ins Ungemessene , in dieses Trommelfeuer von
Märchen und Lügen mengt sich, fernher tackend das
ernstere Knattern der Maschinengewehre . . . Und
plötzlich, all diese Hast und Unruhe unterbrechend ,
zur Zeit der ersten Abenddämmerung , eine Schrek -
kenSnackricht , die alle , die im Hause geblieben sind
und nicht nach den Brennpunkten der Kämpfe eilten ,
auf die Beine bringt . Jagend eilt im Westen Ber -
lins die Botschaft von Straße zu Straße , von Haus
zu Haus und von Tür zu Tür : das Wasser ist ab -
gesperrt ! Man stürzt zu den Leitunzshähnen — :
versiegt ! Man öffnet die Ventile in den Badestuben
— zischend und höhnisch Pfeift die Luft heraus , aber
es rieselt kein Tropfen Wasser . Ein einziger Schrei
namenloser Empörung ! Spartakus hat die Wasser -
werke besetzt, wissen die einen , Streik in den Wasser -
werken belehren Sic anderen , ein paar Bedächtige be-
schwichtigen : es handle sich lediglich um einen Rohr -
bjuch , Da erscheint überall wie ein zeitgemäßer
Moses , der an den Stein klopft und Kaskaden her -
vorzaiibert , der Portier : im Erdgeschoß fließt Wasser !
Im Nu sind die Treppen gestürmt , mit Wannen ,
Bolchen . Schüsseln , Karaffen , Töpfen saust alles die
Stufen hinunter . Wenn man aber an den kasta-
lischen Quell kommt , ist er von denen besetzt, die noch
flinker waren . In ansehnlichen Reihen stehen die
Hausbewohner an , und nur langsam , quälend lanz »
sam . schiebt man sich in die ' er neuesten aller Polo¬
näsen an den barmherzigen Strahl heran . Die Por -
tierfrau tut . was in solchem Falle ihr gutes Recht
ist : sie flucht . Was Wunder , ihre Wohnung gleicht
einem See . und die Durstigen ragen daraus wie
hochyetürmie Inseln hervor . Lchivankendcn Schrittes
schleppen die Glücklichen ibre Beute fort : über die
Treppen plätschern zierlid >e kleine Rinnsale : alle
sozialen Unterschiede falle » . Vorder - und Hinter -
trepp « haben Ix: S gleiche lliecht , das Stecht aus Wasser .
Die Praktischen hamstern Wasser in umfangreichen
Eimern , die Lebensunklugen meinen , mit Schüsseln
nnd Gläsern ihr Auslanzen zu finden . Treppauf ,
treppab ein Poltern und Plätschern und Schlürfen :
man deckt sich mit Wasser ein .

Auf öffentlichen Plätzen vor den noch ^munter
riefelnden Röhrbrunnen wiederholt sich das Spiel in
einer Freiluft - Wasserpolonäse . Mit komischer Un-
bcholfenheit hantieren hastige und ängstliche Hände
mit den Eimern , alles plantscht und spritzt . Gierig
guckt der Letzte in der Reihe nach dein Erste » vor .

Unverbesserlich« Pessimisten unken von Minute zu
Minute : jetzt versiegt die Leitung , jetzt ist der letzte
Tropfen geflossen . Jndustriöse Gehirne wittern ne-
schuitliche Ausblicke : es wird Wa >ier vertäu,t . Ein
Liter Wasser 20 Pfennig , unter 10 Litern wird nicht
abgegeben . Gutmütig « werden auch um Wasser an -
gepumpt . Plötzlich erscheint ein Mann mit einem
großen Korb . In diesem Korb ist eine Unzahl von
islaichen . Und der findige Händler bietet zu den
Wucherpreisen von 5 Mk . für die Flafche Fachinger
Wasser und Emser Krähnchen an . Vielsagend fugt
er feinem Angebot noch die Bezeichnung „Auslands -
Ware " hinzu . Und diese Auslandsware , die er eben
in den nächsten Apotheken zu ILO Mk . gekauft hat ,
findet reißenden Absatz.

Noch fließen die Auslaufbrunnen — aber in den
Parterrewohnunzen und in den Portierszimmern hat
der allzu arg in Mitleidenschaft gezogene Strahl ver -
sagt : dem Massenansturm war der .ohnedies ge-
drosselte und durch vorhergegangene Hamsterei ge¬
schwächte Druck nicht gewachsen . Letzten Endes war
, a die Ursache der ganzen Berliner Wasserpanik weder
Spartakus , noch Streik , sondern nnr die unvernünf -
ti ^e Hamsterei gewesen . So saß man auf dem
Trockenen . Sosort standen gerechte Gesetzgeber auf
und schrieben ihre Gesetze : Wasser ist nationales
Eigentum , Wasser ist knapp , Wasser ist Lebensnot -
wendigkeit , also mnß es rationiert werden ! Und
min gingS ans Wasserverstecken>: Hamsterlager wur -
den gebaut , Attrappen vor der unschuldigen Flüssig -
loit ausgestellt , damit sie nur ja kein kontrollierendes
Auge entdecke . Man trieb Wasser -Oekonomie : So¬
viel zum Kochen , soviel zum Waschen , «oviel zum
Trinken ! Pro Kopf so und so viele Tropfen ! Da
— mitten in die bange Erregung hinein , « in Plötz -
Ii che s Knistern ,m Leitungsrohr — ein neugerige ?
Blinzeln erster Tropfen — denn ein fröhlicher , star -
ker . ninnterer Strahl — alle Hähne stehen auf , unv
es strömt wieder daZ liebe , gute Wasser , das stunden -
lang fortgeblieben war , aller Schreck ist vorbsi , unsere
Zukunft liegt wieder auf dem Wafler .

Da man mit dieser schon nicht mehr erwarteten
günstigen Lösung zu schnell aus aller Angst befceit
war , brauchte man durchaus noch rasch eine andere ,
ebenso große Sorge : man munkelte , daß auch das
Licht versagen würde , wie es ja wirklich :it einigen
Vororten geschah : und so hamsterte Groß und Klein
Kerzen , die natürlich nur ichwer aufzurr ^ ^ben wa ^en
und sosort im Preise stiegen . Diese Ke' .z ^ n sind in
den meisten Fällen nicht n Ar*' on getreten . Noch
glühen die Birnen , noch flackert das Gaslicht . Aber
oen Ernst der « tunde , d

'
e uns daZ Wasser nahm ,

beleuchtet scharf und mahnend die Angst vor der
Finsternis . M . Pr .

Badiickc ,.N «tioual "-Vcrlommlung ? In allen 3ei »
tuiificii ist davon die Rede , flibrcnde Politiker gebrau -
clicn die Bezeichnung und die Ätelir ?abl deS NolkeS
olavvert es nach . Seit wann ist Baden eine » Nation " ?

Wie also käme es zu einer Nationalversammlung ? Bei
uns kann doch nur von einer Landes verfammluna
die Rede sein — wenn man nicht das weit klarere , kür -
zere und bessere Wort „ Landtag " übernelimen nnd mit
neuem Sinn füllen will . Wenn aber das Wort Natio -
nalversammlnna gebraucht werde » sott , kau » eS nur
der grokicn Vertretung des deutsche » Volkes zulom -
men , die dem alte » Reichstag entspricht » nd zweckma » i-
ger als Deutsche Neichsveriammlung bezeichnet wird .

Ohne für eine grundsätzliche und öde Fremdwort -
Gegnerschaft einzutreteu . darf doch gesagt werden , dag
es ein böses Armutszeugnis für unsere Mnttersvrache
wäre , wen » sie für die höchste staatliche Vertretung un -
seres Volkes keine » eigelien Namen sänke , sondern ihn
bei dem Wort „ Nation " leiben mllme , dessen Begriff
sich überdies nicht einmal mit dem Begriff Volk oder
Reich deckt und schon deshalb abgelehnt werden muh .

Badische National vcrsammlnng ist jedenfalls ein
Unding , denn nach diesem Beisviel gäbe es eine würt -
tembcrnischc , eine bayerische und über ein Dutzend ivei -
terer Nationalversammlungen nnd damit ebenso viele
Nationen oder Ziatiönchen im deutschen Vaterland und
im einigen Deutschen Reich , wo eS sich doch nur um so
viele Staaten bandeln kann . Also lassen wir die mib -
bräuchliche Bezeichnung nicht erst Wurzel fassen .

W . E . Oeftering .

Kunst und WisiZNsÄNsl .
Aus dem Mannheimer Kunstverein.

Der Kunftvereiu fragt sich offenbar : „ Warum in die
Kerne schweifen ? " — Aber das Gute liegt wirklich nicht
immer nah : denn waö er aus der nächsten Nälie bringt ,
ist iveder gut . noch schön : eS sind die banalen , dekora -
tionsmalermühia hcriintergestrichenen angeblichen Bild -
nisle und Landschaften und afrikanischen Erinnerunzcu
von Peter Bayer , die farbig und formal tapeten -
artig wirkenden Landschaften und Akte von Heinr .
G n t j a l> r » nd die etwas rczevtmähig . aber wenig -
stenS farbig lebendig gehaltenen Stilleben , Landschaf -
ten und Bildnisse von Prof . C . Otto — alle in Mann -
heim , von den grellbunten P f e f s e r s ch e n Aquarel -
len ganz zu schweigen . Es bandelt sich bei diesen Pro -
vbeten im Baierlande nicht um Knust , sondern um
mebr oder minder gut angewandte ikunstrezevte . deren
Mischuna versagt . Karl Bartels - Döggingen bat
einige Schneelandschaften in verschiedener Beleuchtung
nnd Stimmung gebracht nnd Haus Hausamann -
Karlsruhe stellt sich neuerdings als strebsamer Kom -
vonist von Kianrenbildern vor — ein Zeichen , daf , jetzt
in Karlsruhe wieder eine Richtung ans ynlialt und
svorm die etwas einseitig betriebene Landschaiterei ab -
zulöseu beginnt . In eine vhantastische Koloristik und
Linienführung scheint sich der ehemalige Karlsruher
Trübnerschiilcr Hans S v r n n g zn verwirren , dessen
belgische Dvrfstrahe wie im Erdbeben wankt . Unter
all diesem malerischen Wollen steht W . L i l t e 8 (Rei -
lingen » Kunst mit ihrer soliden Technik und . ihrem
wirklich gefühlten snmboliicken Unterltrom wie ein
Kelö im wogenden :l1!eer . Sowobl der „ Kriihlina am
Langensee "

, wie der blühende „ Kirschbaum " und d,e
..Pfirsichblüte " find wohltuend gestaltete Werke , die zur
Beschaulichkeit einladen . Auch A . U z a r s k i s vhan »
taktische Aquarelle sind durch ilire übersteigerte Un »
Wirklichkeit beachtenswert . — Was svnst « och au Gra -

obik zu sehen und zu nennen tft , beschränkt sich auf v .
ft ätelhönS solide Radierungen , R a s f a e I i S srln -
sarbige Blätter und Br . H t I l e r S lebhaft bewegte
Scherenschnitte in „Herr Dandolo " . — 9t —

Prof . Hcllwaa zurückgekehrt . Der bekannte Karl » -
ruber Maler Prof . Rudolf H e l l w a a . der bei
Ausbruch des Krieazs in England w ? ilte und
dort üb ?r vier Jahre interniert war . ist iedt hierher
zurückgekehrt .

Technische Hochschule KarlSrnb «. Der Rektor ber Tech -
Nischen Hochschule . Geh . Sofrat Prof . Grahmann .
hat fich infolge schwerer Erkrankung genötigt gesehen .
daS Rektorat niederzulegen . — Heute feiert
der ord . Proseffor der Forftwiifenschaft an der Techni -
scheu Hochichule KarlSrulie . Geh . Oberfvrftrat Xaver
Sickert , seinen 70 . Geburtstag . Geboren zu
Freil ' nrn am 14. Januar 184!) als Solm des SlistunaS -
sckretäcs Siefert , bestand er nach Absolvier » « » deS
Gymnasiums im Jalir 1869 die Staatsforstdicnstvrli -
suun . machte als Eliij .- Frciivillincr den Keldzug 1870/71
mit und wurde 1870 Oberkörster in St . Blasien . 1800
wurde er als Forstrat z»r Domänendirektion versetzt
und 1895 als ord . Proseffor an die Abteilung für Korst -
wesen der Technische » Hochschule Karlsruhe als Nach -
svlaer des verstorbenen Obersorstrats Prof . Schuber «
berufe » . Im Jahre 1899 wurde er zum Oberforftrat
und zum Kommissär für das forstliche Bersuchswelen
ernannt und siir das Studieniahr 1905/06 zum
Rektor der Friderieiana gewäblt . 1010 erfolgte feine
Ernennung zum Geb . Obersorstrat .

Ni - derbeletznng des Heidelberger botanische » Lehr -
ftiiblö . Der ord . Professor der Botanik an der Univer -
sitai S t r a s, b u r g , Dr . Ludwig I o st . bat den Ruf
au die Universität Heidelberg als Nachfolger von
Georn Klebs angenommen . Prof . Jost , der aus Ka r l S-
r Ii l) e i . B . aebürtig ist (1365 ) erwarb in Strasburg
den Doktorgrad , war mehrere Ialire biudurch als NM -
stent am dortigen botanischen Institut tätig und erbielt
1891 ebendort die vn, »ii> legondi für Botanik . 1894 wnrde
Jost snrn a . o . Professor und gleichzeitig zum KustoS
am Herbarium deS genannten Instituts ernannt , fie-
delte 1907 an die Landwirtschastliche Akademie zu Bonn -
Povvelsdorf über , von wo er nach kurzer Zeit als Or -
diuariuS und Na ^ folger von Prof . Graf zu Solms -
Laubach nach Straübura zuruckkcbrte . 1916/17 bekleidete
der Gelehrte das Rektoramt der Strahburger Hoch-
schule .

Personalien . Der «viatbematiker Pros . Dr . Georg
Hamel an der Technischen Hochschule zu A ach e n hat
den an ilin ergangenen !>!nf an die Technische Hochschule
in Berlin als Nachfolger Lamves angenommen . —
Prof . Dr . Tbeo Sommerlad . Privatdoz . für Wirt -
schaftsgeschickte und für mittelalterliche Geschickte an
der Universität Halle , ist zum ord . Honorarvrvfessvr
ernannt worden . — Der Geh . Medizinalrat Prof . Dr .
med Robert Wollenberg , Direktor der vlvckiatrl -
schen und S/erveullinik in S t r a s, b u r g . ist zum Nach -
folger des Gch . Rats Tuezek im Ordinariat und in der
Leituna der vsychiatrischen Klinik an ber Universität
Marburg in Aussicht genommen .
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zunächst über die Ausgab« ! und Wickini . die den
grauen und Mädchen durch die neugeschaffen« Lage
in der Mnarbeit cm dem Neuaufbau unseres Staates
erwachsen seien. Der Hauptredner der Versammlung ,
•.yairptf eßxi Baschang - 5karlSruhe , sprach über die
gegentvärrige politiiche Skto.c und die Aufstaben un>d
Kiese der Deutschen Demokratischen Partei . Angenehm
berührte die, wenngleich krästme . doch durchaus sochlrche
Art . in der der Redner das VerhAtiiis au den einzel¬
nen Parteien behandelte und dabei die gehässige ,ta |>
feStneiie , namentlich einer Partei , an den Pranget
stellte . Die AuHführunoen beider Redner begegneten
größtem Interesse . daS auch durch verschiedene Dis¬
kussionsredner zum Ausdruck kam. urrd ernteten rekfren,
wohlverdienten Befall . Nack einem tScklufcrorf Ba-
ickan<Ts wurde durch den Lsiter der VSeriommfuna, Wil¬
helm Dürr - Hochstetten. die Gründun « eines Demokra¬
tischen Vereins änderest , au dem so rock eine erfreulich
große Anaahl der Versammlun ^ sieilnebmer ihren Del -
tri :t erklärte . Eine besonder« Frauenversmmnlung in
Hochstetten wird in Bälde abgehalten werden .

Konservative Gesinnungstüchtigkeit .
Die . Bad . Polit . Korrespondenz" schreibt :
Die konservative Deutschnationale oder Christ -

Iichc Volkspartei bat sich während des WahlkampfeS
besonders unrühmlich hervorgetan . Sie richtete ihre
Hauvtangriffe gegen die Deutsche Demokratische
Partei und brachte nock in den lebten Tagen vor
der Wahl ein Flugblatt heraus , das von wüsten
Schimpfereien auf die Deutsche Demokratisch ? Bar -
tei geradeau strotzte . Mit den ältesten politischen
Ladenhütern , die bei denkenden Menschen längst ihre
Zugkraft verloren haben und einer Partei , die das

.Wort ..christlich" im Wappenschild «: führt , schlecht
anstehen , waren ihre Ausfälle gespickt. Wenn der
Wahlkamvf kura vor der Dahl eine dem Ernst der
Zeit wenia angemessene Verschärfung erfuhr , so
fällt die Hauptschuld aus die Christliche Volksvartei .
Das war vor der Wahl . Nach der Wahl aber besaft
die Deutschnotionale Volksvartei die — sagen wir
einmal — Kühnheit , an die von ihr in Grund und
Boden verdammte Deutsche Demokratische Partei
heranzutreten mit dem Ersuchen , für die Wahlen
aur Nationalversammlung die Listen der sogenann¬
ten „ bürgerlichen " Parteien au verbinden . Das ist
ein starkes Stück . daS der Gesinnungstüchtigkeit der
Konservativen Partei alle Ehre macht . ES ist selbst-
verständlich , das! die Deutsche Demokratische Par -
tei das freundliche Anerbieten ablehnte und awar
nicht nur aus grundsätzlichen Erwägungen und im
.Hinblick auf die gegenwärtige politische Lage , die
ein derartiges Erveriment äußerst gefährlich erschei-
nen lies?, sondern auch auS Gründen der volitischen
Reinlichkeit .

Die Ablehnung erfolgte in einem Schrecken , das
nachstehend im Wortlaut wiedergegeben sei :

»Karlsruhe . 11. Januar 1919.
An die

Deutschnatlonale Volkspartei lCbrtstl . Volksvartei )
KarlSrube .

Der Ton . den die Christlich « Volksvartei während der
Agitation für die Wahlen , ur babilcken Nationalver¬
sammlung gegen die Deutsche Demokraitsche Partei be-
liebte uns die MSalichkeit . daft der von Ihnen anae -
regte Schritt geeignet wäre , die Deutsche Demokratische
Partei in einem falschen Licht erscheinen , u lassen , ver¬
anlagt uu », Ihr Ersuchen nach Ltstenverbtndung abzu -
lehnen .

VollzuaSausschuki der
Den « « en Demokratischen Partei in Bade » ,

ae». : Hummel . Vorsitzender .

ftüx den einfachen Wähler , der in den Winkel-
, ügen konservativer Parteivolitik nicht au Sause ist ,

»wird sich angesichts des Vorgehens der Christlichen
Volkspartei di : Krage erbeben : Wenn die Deutsche
Demokratische Partei nun wirklich so schlecht ist ,
wie sie die Christliche Volksvartei hingestellt hat . wie
kommt dann die letztere daau. ihr eine Listenverbin -
düng und damit ein Wahlbündnis anaubieten ?

Die Antwort auf die Krage ist nickt schwer. Wir
können sie der badischen Wählerschaft getrost selbst
überlassen.
Wahlversammlungen der Deutschen Demokratischen

Partei .
DteuStaa . den 14. Januar 1919.

Ettlingen . V, 3 Ubr lyesthalle ) . Garnison <Behm ) :
Ettlingenweier . K8 Ubr tAdler ». Zivil und Militär

Bühlertal !
'

8 Ubr , Srs >Batl . Sutzart .-Reatment 24

Weingarten . 7 .80 Uhr (Krone ) , Swtl und 1 . Abteilung
stcldart .-Regt . 50 ittflsvcr ) :

Badcn -OoS . 8 Ubr tSternen ) , (» ebrn. Megger ) .
Achern , 7 .30 Ubr . Srauenverlammlung <Maver -Pan -

t
OXIlncicn ) 7 Ubr abend » ( Conan, . Ocder » :
rllnwetterLbach , *48 Ubr abends tMenmer . Ret -

chard>.

Die badlsche ltationalversammlvng.
Das amtliche Wahlergebnis im 4. Wahlkreise.
Nach dem amtlichen Wahlergebnis im 4 . Wahlkreis

Demokratische Partei 74 216 Stimmen lacht
Sitze 1, auf die Deutsch - Nationale ( Christi .)
Volkspartei 26 080 Stimmen (zwei Sitze ) und
auf die Unabhängigen 7 278 St -mmen (0 Sitze ) .
1101 Stimmen wurden für ungültig erklärt : wenn
diese in Heidelberg für die Deutsch -Nat . V .' ! >?partei
abgegebenen Stimmen von der bad . Nationalver¬
sammlung für gültig erklärt wenden , dann erhält
da? Zentrum im 4 . Kreis nur neun und die Deutsch -
Not . LolkSpartei drei Sitze .

Derowngen der Fraktionen .
Di ? in Nr . 10 unter obiger Uebersckrift gebrach -

ten Mitteilungen sind , soweit dabei die Tätigkeit der
Neaieruna in Betracht kommt , nicht antreffend . Die
Minister aus den drei Parteien des Landes , die
-mraeit die NegierungSgcsckäkte führen . Hatten es
für notwendig erachtet , mit ihren Fraktionen Füh -
lung au nehmen über die Stellungnahme dieser au
den Forderungen der A .-, B .» und V .-Räte Badens
in beaua auf die Sicherung der Errungenschaften
der Novernberumwälaurig . weil sie aus der am Frei -
tag . den 10. d . M . . stattgehabten Konferena der A .-,
B - . S .- und V . - Räte nickt nur ihrer persönlichen
Auffassung Ausdruck geben wollten , sondern auck
derjenigen ihrer Partei . Deshalb bat die vorläufige
Bolksregierung die drei Fraktionen erfuckt , sick au
KraktionZsitzungen ain Donnerstag , den 0 . d. M . , in
Karlsruhe ausammenaukinden . Ein Anlaß . auch die
Mitglieder der Deutsch - Nationalen Volkspartei
^Christliche Volksvartei in Baden ) einauladen , be«
stand nickt , da eine Klärung ihrer Stellungnahme
au der oorwürfigen Frage nach Sachlage nicht er -
forderlich war .

Lüker der MWrisHeN barschen
Aezler»sg.

Die Wahlen zvr deutschen Rationalversammlung .
Hvibanctlich wird »emeldet :
Die Gemeint 'en sind snr Verständiouriy der Wahl -

>>orsteber darauf aufmerksam acrrwckt worden , das? nach
der Verordnung des Rat « der VoUSbeauftr «g:en vom

D»a ? inib« r ISIS dr « Angehörigen des
veeres und der Marine , die vom 7 . Januar

ISIS ab aus dem Felde heimkehren , ohne Ein .traKlln,,';
in die Wählerliiste auf Grund einer Beschein îquirlg ihrer
dienstlichen Vorgesetzten über ihre Heimkehr dort aur
Wahl zuzufassen sind, wo sie sich am Wahltag aufhal -
Jen . Inhalt und Muster einer solchen Bescherniguirg
sind fe.s^« le« t . Die Bescheini«uni>en sind dem Wähler
vor Ausübung des Wohlreckrs abzunehmen und dem
Wzhl » rotvkoll beizulegen .

Das Ministerium des Innern hat Bekannt -
mach un gen der Wahlresultat « durch
Lichtbilder anläßlich der Wahl zur deutschen Na -
tionalversammlung im Interesse der öffentlichen Ord -
nung und Sicherheit verboten .

Von vericki«denen Gemeinden ist dem Ministerium
de« Inrrern vorgetragen worden , dan iifrn<?n nicht genü -
aende Stücks des R e i ch s w a b l g e s e tz e s und
der Wahlordnung zur Auslegung in den
Wahlräumen aur Verfügung stehen. Di « Müllersche
Hofbuckdruckerei in Karlsruhe , Ritterstraßc . hat sick be-
r« t erklärt . Sonderabdrücke au diesenr Zweck herzustel -
len . Etwaige Bestellungen sind daher unverzüglich bei
der genannten Druckerei aufzugeben .
Abgelehnte badische Wahlvorschläge zur Deutschen

Nationalversammlung .
Im Ministerium deS Innern fand gestern vor¬

mittag eine öffentliche Sitzung des Wahlausschusses
für den 33 . Wahlbezirk (Baden ) der verfassunggeben¬
den Deutschen Nationalversammlung statt , in der
über die Zulassung der eingereichten Wahlvorschläge
zur Deutschen Nationalversammlung entschieden
wurde . Nach eingehender Prüfung kam der Wahl -
auSschuß zu dem einstimmigen Beschluß , die Wahl -
Vorschläge der Demokratischen Partei , der Zentrums -
Partei , der Sozialdemokratischen Partei und der
Deutsch - Nationalen ( Christlichen ) Partei unbeanstan -
det als zugelassen zu erklären . Dagegen wurde die
Zulassung der Wahlvorschläge der Unabhängi -
gey Sozialdemokraten und des Frei -
deutschen Bürgerbundes in Heidelberg we-
^en erheblicher Mängel verneint . Bei dem Wahlvor -
schlage de? Heidelberger Freideutschen Bürgerbundes
fehlte der Beweis , daß die Unterzeichner des Wahl -
Vorschlags tatsächlich auch wahlberechtigte Bürger
sind : trotz erfolgter Aufforderung ist der Nackweis
nicht erbracht worden . Der Wahlvorschlag der Unab -
händigen «Sozialdemokraten wieS erhebliche Unzc -
nauigkeiten a>if . Von einem Kandidaten . Hauptleb -
rer Kneller in Kembach . wurde festgestellt , daß eine
Persönlichkeit dieses Namens und Standes in Kem*
back überhaupt nicht existiert . Trotzdem der Wahl -
kommissar . Ministerialdirektor Pfisterer , beim
Parteisekretariat der Unabhängigen Sozialdemokraten
wiederholt auf die Ungenaurgkeiten hingewiesen
hatte , erfolgte keine Antwort uni > der Wahlvorschlag
wurde abgelehnt .

Geordneter llnterrichtsbetrieb .
Der ^ ordnete Unterrichtsbetrieb wird nach einer

Anordnung des Unterrichtsministeriums in der
Volksschule sofort wieder aufgenommen , nach-
dem die Lehrer nun größtenteils aus dem Heeres
dienst entlassen sind . Bei der Militärbehörde hat
daS Unterrichtsministerium beantragt , daß alle noch
von ihr benutzten Schulräume umgehend zurückge-
geben werden . Gleichzeitig wurden sämtliche Er -
mächtigungen zur Freigabe des Unterrichts oder zur
Beurlaubunz bestimmter Schulsahre der Volks- und
Fortbildungsschule oder einzelner Schüler , die wäh -
rend des Krieges wegen des Arbeitermangels in In -
dustrie , Landwirtschaft usw . erteilt worden sind , zu-
rückgezogen.

Die Frist für die Einreichunp von Bewerbungen
um erledigte Hauptlehrerstellen ist allgemein auf 14
Tage festzesetzt worden .

Den Kriegsteilnehmern , die sich dem Berufe eines
Gewerbe , oder Handelslehrers widmen ,
kann die abgeleistete Kriegszert bis zur Dauer von
g Monaten nach einer Bestimmung des Ministen -
ums des Innern auf den Vorbereitungsdienst an -
gerechnet werden . Hiernach kann von dem Vorberei -
tun « sdienst gekürzt werden : bei den Anwärtern für
den Gewerbelehrerberuf die praktische Vor -
bereitungszeit bei vorgeschriebener zweijähriger
Praxis bis auf IS und bei vorgeschriebener einjähri -
aer Praxis bis auf 8 ^ Monate , di« theoretische Vor -
bilduna an der Baugewerkschule auf den Besuch von
6 Klassen , bei den Anwärtern für den Handels -
lehr er beruf die praktische VorbereiwngSzeit
bei vorgeschriebener zweijähriger Praxis auf 18 und
bei einiähriger Praxis auf 9 Monate , die theoretische
Vorbildung an einer anerkannten Handelshochschule
auf den Besuch von 4 Schulhalbjahren . Die Ab-
lsistrrng der gekürzten praktischen Tätigkeit der ßte-
werbelehreranWärter erfolgt nach Anleitung der Di -
rektion der Baugewerkschule .

Aus Laden.
Fahrplanänderungsn :

Seit Montag sind die Fahrpläne nachstehender Zü <re
geändert : Vtz . 3070 Mannheim — Schwetzingen , Mann¬
heim ab 12 .00 nachts ; Vtz . 3050 ( SS ) Mannheim —
Waghäusel . Mannheim ab 4 .00 nachm . : Vtz . 3254 Frei »
kmrg —Müllheim , Freiburn ab 5 .20 vorm . : V:z . 8257
Müllheim —Freisturst , Müllheim ab 6 .30 vorm .

Vom gleichen Zeitpunkt <rb , fällt aus : Pz . 361 (SB )
Müllheim —Freiburg , Müllheim ab 7 .1Ö vorm .

Wegen geänderter Arbeitszeit sind »wischen Karls -
ruhe und Baden -OoS sowie »wischen KarlSrube und
Bruchsal verschiedene Fahrplanänderungen eingetreten .
Näheres ist bei den Stationen zu erfahren und aus den
AuOhangfahrplänen zu ersehen .

Anbauzwang für Zuckerrüben.
Nach einer Verordnung des Rerchsernährungsamts

ist der in den letzten Jahren bewährte Anbau -
zwang für Zuckerrüben auch für das Jahr
1919 beibehalten worden . Rüben verarbeitende Zuk -
kerfabriken können von Rübenbauern , die ihnen 1910
Zuckerrüben zu liefern hatten , für 1919 Lieferung
von Zuckerrüben von einer gleich großen Anbau -
Häcbe verlangen , wie 1916. Das Verlangen kann
nur bis zum 25!. Februar 1919 einschließlich gestellt
werden . Die Vertragsbedingungen bleiben vorbe -
haltlich anderer Vereinbarungen dieselben , wie für
1916 . ledoch darf kein niedrigerer Preis ausbedun -gen
werden , als der für 1919/20 demnächst seßzusetzende
Mindestpreis . Streitigkeiten hierüber entscheidet der
LandeSkommissär , in dessen Be zirk die Fabrik liegt .

t . Durlach , IL . Jan . Die Beerdigung des Ge <
meinderats und Kommandanten der Freiwilligen
Feuerwehr Karl P r e i ß gestaltete sich zu einer
Trauerfsier , wie ste Durlach lange nicht mehr ge -
sehen hat . Von nah und fern hatten sich trotz der
Ungunst der Witterung ^ Vertreter von Feuerwehren
eingesunden . um dem so rasch aus dem Leben ge-
schiedenen Kameraden die letzte Ehre zu erweisen .
Vertreten war das Präsidium des Badischen Landes -
feuerwehvverbandeS durch Präsident Müller -De ?ler -
Säckingen : außerdem waren noch vier Landesaus -
schußmitglieder erschienen . Der KrsiSfeuerwehr -
verband Karlsruhe war durch Abordnungen von 40
KorpS vertreten : ferner waren der Militärverein . der
Gesangverein Lpra . der Turnerbund und die Dur -
lacher Feuerwehr im Zuge vertreten ^ der
sich vom Marktplatz nach dem Friedhof be-
wegte , wo sich bereits eine große Zahl Leid-
tragender eingefunden hatte . Die Kapelle ev-
wie » sich als zu klein , um die Leidtragenden fassen
zu können . Nach dem Choral „Was Gott tut . das ist
wohlgetan " , von der Feuerwehrkapelle gespielt , und
dem Liede „Stumm schläft der Sänger "

, vorgetragen
vom Gesangverein jSbra " , begann Stadtvfarr « :

Wolfart die geistliche Handlung . Er legte seiner
Trauerrede den Text des 118. Psaimcs , Vers 1 zu-
gründe : „Danket dem Herrn , denn er ist freundlich
und seine Güte währet ewiglich "

. In zu Herzerr ge -
henden Worten schilderte der Geistliche da ? Leben und
Wirken des Verstorbenen , dessen Hinscheiden eine
große Lücke gerissen habe . Nach Trostesworten und
dem Gebet des Geistlichen beschloß der Gesangverein
die Trauerseier in der Kapelle mit dem Liede
. Schlummere in Frieden " Nunmehr setzte sich der
Leick>enzu -z unter den Klängen von Trauermärichen
nach dem Grabe in Bewegung . Nack dem Gebete des
Geistlichen legten unter anerkennenden Worten für
das Wirken des Verstorbenen Kränze nieder : Bür -
germeister Zierau für die Stadtverwaltung . 2 . Koni -
Mandant Bull namens der Feuerwehr Durlach . Prä -
stdent Müller -Degler für den Landesfeuerwehrver -
band . Kommandant Sieb - Brnchsal , stellvertretender
Kreisvorsitzender , für den 8 . Kreis Karlsruhe , Kom-
Mandant Heußer für die Karlsruber Feuerwehr ,
Kommandant Geiger Gengenbach für den Kreisver -
band Offenburg , Kommandant Amann für die Feu -
erwehr Bretten . Kommandant Fucks für die Feuer -
wehr K .-Rintheim . der 2 . Kommandant der Feuer -
wehr Pforzheim für das Bforabeimer Korps , Kom-
Mandant Limberger für die Feuerwehr Ettlingen ,
Kommandant Heidt für die Feuerwehr Weingarten .
Direktor Silber für den Militärverein , Herr Krauß
für den Turnerbund . Herr Glockner °ür den Ge -
' angverein ..Lhra "

, für die Kreisfeuenvehrverbände
4 (Freiburg ) und 9 ( Mannheim ) deren Vertreter .
Mit dem Liede „ Wie sie so sanft ruhen " schloß di«
Feier und das Grab schloß sich über einen Mann , der
sich Jahrzehnte lanq zur Aufgabe aemackt hat , in
uneigennütziger Weiie seine Kraft der Allgemeinheit
zu widmen . Nur zu früh wurde der verdienstvolle
Mann von diesem Leben abgerufen . Möge ihm die
Erde leicht fein I - n-

- Frctbnrg , 12. Jan . Heute vormittag zag eine
größere Abteilung Soldaten durch die Straßen
der Stadt . Die Demonstration richtete sich ge -
gen Anordnungen des Kommandos des hiesiger In »
fanterie -RegimentS .

Aus Oew Stadtkreise.
Ei » Aufruf aur Bildung einer „ Freiwilligen

Ordnungswebr " ist in der heutigen Nummer ent -
halten .

Ter Plan der Nutzbarmachung der städtischen Ab-
Wässer hat insofern eine bedeutsame Aenderung er¬
fahren , als der Stadtrat angeregt bat , die Rieselfel -
der nicht , wie zuerst 'geplant , auf dem Sochgeitade
von Teritsck - und Welschnevreut ^'n? >.rn in 'räcbster
Nähe der Stadt unter Benützung des nördlichen Te :-
les des Exerzierplatzes und des nördlich an -
grenzenden Teiles des HardtwaldeS anzulegen .
Die Au ?füt !!.ung dieses P .

'
^ .ies würde eine Reihe

von Vorteilen bieten gegenüber dem ersten Projekt .
Ganz abgesehen von der Notwendigkeit der Um»
Wandlung ertragsloser Sandwüsten in Kulturze -
lände , bat die Wahl des Exerzierplatzes noch man -
cherlei Vorzüge .

Es könnten hier die notwendigen Vorarbeiten so -
fort nach der Genehmigung durch die Staatsbehörde
in Angriff genommen werden . Zur Gewinnung der
nötigen Humusschicht auf dem sandigen Boden des
Exerzierplatzes soll der Rest des Müllhügels beim
Gaswerk verwandt werden ; außerdem könnte , soweit
dieser nicht ausreicht , der täglich aus der Stadt ab -
zuführende Müll benutzt werden . Durch Auffüllung
oer Oedländereien auf dem Ackuferaelände zwischen
Grünwinkel und Beiertheim mit Mull hat die Stadt
dort große , sehr fruchtbare Geländeflächen gewonnen .
Für die Anlage von Rieselwiesen , die einen unge »
wohnlich hohen Futterertrag versprachen , ist ein dem
Schwemmkanal benachbarter Teil des Hardtwaldes
bei Neureut vorgesehen . Daß durch baldige Jnan -
ariffnahm « der Arbeiten ein großer Teil der Ar -
beitslosen beschäftigt werden konnte , braucht Wohl
nicht besonders betont zu werden ,

LebenSmittelvertrilung. Diese Woche werdon u . a .
Haferflocken, Graupen . Kunsthonig , Kindernährmittel
und Zichorie ausgegeben . Fett gib! es m den Fettver -
kamSstellen Nr . 201 bis 236a . Die Eiermarke Nr . 102
wird vom Mittwoch an gegen 1 Ei (KMei ) eingelöst .
Außerdem werden Heringe und Fi s ch k o n s e r -
ven verteilt . In den Verkaufsstellen des LebenSbe-
dürfncsvereins sind Heringe oder Fisckkonseoven er -
hältlick . Letztere allein in den VerkarrfSstellen Nr . 6
bis 115. Nr . 123 bis 130. Nr . 140 bis 143 und Nr . 390.
Für nächst« Woche ist u . a. die Verteilung von Teig -
ivaren . Haferflocken. Marmelade . Puddingpulver und
Gebäck vorgesehen.

Für Gemüse - und Küchenkräuter-Eamen beim Ver-
kauf an Wiederverkäufer und für den Verkauf an Ver -
braucher sind neue Richtlinien und Richtpreise festge -
setzt worden .

Städt . KonaertbauS . In der am Mittwoch , den
15 . d . M . , als Volksvorstellung stattfindenden Auf -
führnng von Lesstngs . Nathan der Weise " ist über
sämtliche Plätze verfügt . Es findet daher kein Kar -
tenverkauf statt .

Heiterer Abend. Was versprochen wurde , hat Hans
Blum wacker gehalten . Mit einer zwingenden
Frohlaun « uwd einer ganz erlesenen , von köstlicher
Mimik unterstützten Vortragskunst hat der Künstler
in der Tat sür zwei Stunden die Sorgen der Gegen -
wart und der Zukunft verscheucht. In sozusagen
persönlicher Fühlungnahme , die Publikum und Spre -
cher alsogleich verband , trug Hans Blum harmlos -
heite « Gedichte . Aneldoten und Skizzen vor . Auf
und ab gi »$ es an der Literati -rleiter . Auch das
war sehr hübsch und unkonventionell : ebenso , daß
unser landsmännischer Künstler sämtliche Stücke frei
aus dem Gedächtnis vortrug . Bei seiner glänzenden
Darbietung , die Marcell Salzer in Geschmack und
Maß überragt , verschlug es nichts , daß durch einen
ReimauSsall in der letzten Strophe des PreSberschen
Gedichte ? von den gekrönten Frauen die Pointe ab-
gestumpft wurde : viel eher hätten wir dagegen im
Bierbaumschen ..Revierförster " die Lösung text -
getreuer gewünscht . Wer „so was " nicht hören kann ,
soll daheim bleiben . Gana hervorragend gelang die
Schlicht ' scbe Satire vom Foul r̂rdkleid , und einen
Maßstab für das ganz bedeutende Können Blums
bildete die Rezitation des Schmarrens von R ' deamus ,
der allein durch ihn ein Kabinettstück wurde . Ob
Morgensterns Verse so „humoristisch " gemeint sind,
wie sie Blum aufgefaßt wMischte, wollen wir ye -
lehrteren Leuten zu untersuchen überlassen und scklie -
ßen uns selbst darin dem virtuosen „Nacktgesang der
Fische " an — Der vorzüglich 'gelungene Abend
hätte einen stärkeren Besuch verdient , die Anwesenden
waren aber doppelt erfreut und doppelt dankbar — o .

BachvereinS - Konzerte . Der Stimme ariZ dem Leier -
kreis , die den Mangel an Interesse für kirchliche Mu -
sik in Karlsruh « beklag!« , , gesellte sich eine weitere zu .
die einen ansehnlichen Teil der Schuld auf die Herren
abwälzr . Es heißt in der Zuschritt , daß «n der letzten
Probe etwa 60 Damen « iimend waren gegen 30 Her -
ven . Diese 30 Herren setzten sich zusammen aus 26
Tkissisten und 5 Tenören . Wir hören i-m Geiste den
Entrüstungsschrei : Denken Sie . Herr Redakteur , 25
Bassisten , 5 Tenöre und 60 Damen . — Ja — gegen¬
über diesem drastischen Dennis für die Jnteresselosig -
keit des männlichen Geschlechts kann kaum ein »nldern -
der Umstand miSfindig gemacht werden . Es bedarf wohl
keine ? leiien Winnes , daß weiblicher Scharfsinn diesen
scharfen Hieb geführt bat .

Orsf-ntlich« WäSlcrvcrsammlung . Arn Mittwoch sin-
det in der Oststadt «„Krone"

. Riutb^ merstmliel eine
öffentliche Wäblerversammluna der Deutschen Demo-
kratischen Partei statt . Neduer sind Malermeister La -
« vir und Professor Kebl « .

Deutscher Humor . Altert Wolter wird an dem von
tln» am 23 . Januar . , ürndö K.7 Ulir . im d intrachtlaal
veranitaNet «« Vortr .- grabend . . . Dektkckcr Humor —
UnaedruckteS und ©cJvitcIteS aus Merten tun : O'ioctOe.
Cliamisso, Liltencrou . Salier , Ettlinger usw . lescu . Den
Kartenvorverkans bc ?or« t die Hoknini!kaliemiani >luna
ift . Doert.

Standesbuch -AuszLge .
Todesfälle . 10. ^ an . : Karl 'Jeütt , Eliemanu .

Waldviiier , alt 62 Jahre . — II . Jan . : GttntVcr . alt 115
Taue . Bater Gust . Schneider . Z âchrichtenvauwart :
Marie E ur ui e r i ch . lcdia . Kinderfräulciu . alt Sl>
Jahre ! Hilde , alt 1 Jahr 5 Monate I Tanc . Vater Cmril
ZeiSlust . Obeivostasslsteuti Peter Spengler .
« !tia , Knca .t . alt KS Jahre : Juliane Möhler , alt 53
Jalire . Ättme von Karl Gvbler . Schlosser . — 12 . Jan . :
Wilhelm , alt 7 Monate 24 Tage . Vater + Will ». B o li -
nenberaer , Bäcker : Ältarie E i s n e r , alt 41 Jahre .
Ehefrau von Franz Eilner . Polizeiseraeant .

BeerdlKunaSzeit und Tranerhauo e : n>ach ?enrr Ver -
storbese » . ys l Uhr : Maria Bleich , ArveiterS - Eüe -
frau . Durlacherstr . — '/ - 2 : Walter Ha u s e r . Sol -
dat . Neues BinzeiitiushauS . — 2 Ubr : Marie Emme -
rich , Erzieherin . Serrenstr . SS . — V- \ Uhr : Emma
Linde mann , ohne Berus . NeueS S ' inzentinsliauS .
— VA Uhr : Georg Wirth . Seminarist , plorkstrakie ü
lKenerbestattuna ) . — L Uhr : Marie E i s u e r . Polt -
zeikeraeant - Ehefrau . Krieastr . 244 . — ' H4 Ubr : Julius
KavveS . OberrechnnnaSrat a . D . . Malsch . Amt
Ettlingen .

Auswärlige Slaalen .
Deutsche aus der Türkei in Innsbruck eingetroffen.

( Eigener Drahtbenchi . i
Innsbruck . 13. Jan . Von den auf Grund des

Waffenstillstandes aus Konstantinovel aus -
gewiesenen Deutschen sind die ersten 600
Männer , Frauen und Kinder am 11 . Januar in
Innsbruck eingetroffen . Unter den Reisenden
befinden sich u . a . Geschäftsträger Graf Waldburg
mit dein Personal der Botschaft , des Generalkonsu¬
lats und anderer Konsulate , ferner Beamte . Profes -
soreu und Lehrer aus türkischen Diensten und der
deutschen Schule . Pressevertreter . Kaufleute , Leiter
deutscher Unternehmungen , Beamte der Bagdad -
bahn . Die Abordnung des Roten Kreuaes , mehrere
hundert Deutsche , muß in Konstantinovel bleiben .
DaS deutsche Militär ist dort vorläufig in Hai -
dar Pascha ausammengeaogen .

Das Wahlrecht der Reichsdeuifchen in Deutsch -

Oesterreich.
Wien , 12. Jan . Die provisorische National -

Versammlung nahm in zweiter und dritter
Lesung das Gesetz auf Ausdehnung des Wahlrechts
auf deutsche NeichSangehörige in Deutsch -Oester¬
reich an .

Luxemburg .
(Eigener Drabibericht .1

Luxemburg , 13. Jan . Die Regierung veröffent -
licht eine Proklamation , die die revolutionäre
Bewegiing . die Proklamierung der Republik sowie die
Absetzung der Dynastie verurteilt , da sie di« natio¬
nale Ehre d« S Großherzogtums kompromittiere . Die
Proklamation enthält einen Aufruf zur Aufrecht -
er Haltung der Ordnung . Sie kündigt bal -
dize wirtschaftliche Verhandlungen mit
der Entente an , besonders mit Frankreich .

Die Großherzogin , die fürchtet , ein Hinder -
nis für die Verhandlungen zu sein , erklärte sich aber
schon zum Verzicht bereit und die Regierung
zu beauftragen , die notwendigen Maßnahmen für die
Wahrung der Unabhängigkeit des Landes zu tref -
fen . Der Aufruf betont , daß in der Ausrechterhal -
tiing der Dynastie die wesentliche Garantie für die
Unabhängigkeit des Landes liege . Die Entscheidung
über die Frage der Absetzung der Dynastie soll einer
Volksabstimmung vorbehalten bleiben .

Ukraine.
lEi gener Drahtberickt .1

Kiew . 9. Jan . Verspätet eingetroffen . Die Blät¬
ter bringen eine identische Mitteilung über einen
drahtlichen MeinungsauStansch aWischen dem Direk¬
torium und Tschitscherin anläßlich des Ein¬
dringens der S o w j e t t r n v v e n in die Ukraine .
Tschitscherin leugnete das Vorhandensein von Sow -
jettruvven auf ukrainischem Territorium , sogar an
der ukrainischen Grenae sowie irgend welcher Kampf -
Handlungen ab . Kämpfe fänden lediglich mit eigen -
mächtig auftretenden , sogenannten v j a t i k o w -
s ch e n Truppen statt .

Die Südslawen gegen die JtaNener .
Marburg (Steiermark ), 13. Jan . Die südslawische

Armee wird in den näclOen Tagen Stein am Anger
besetzen. Ihr Streben ist , die Verbindung mit den
Tschechen von Preßburg in kürzester Zeit herzu -
stellen .

Finmr , 13 . Jan . (Korr . Büro .) In den nächsten
Tagen wird die vollständig « Mobilisierung der
s u d s l a w i s che» Armee anbefohlen werden . Sie
wird sich auf die ersten zehn Jahrgang « erstrecken.

Fiume , 13 . Jan . Die Italiener bereiten sich
darauf vor , dem militärischen Vormarsch der Süd -
slawen , der für die nächste Zeit erwartet wird , b ? -
waffneten Wider st and entgegen zu setzen .
Außerdem erwartet man in Fiume einen Teil der
italienischen Flott « , um im Falle einer Niederlage
eine RückzugSmöglichkeit zu haben .

Letzte RachrwttLK.
Die Berliner Börse wird wieder eröffnet .

(Eigener Drabiberich : 1
Berlin . 13 . Jan . Der Börsenvorstand hat bc-

schlössen, am 15 . l . M . die Börse wieder au er -
öffnen .

Brüssel . 13. Jan . „Libre Belgicme " meldet : Am
Freitag abend fand auf dem Bahnhof Ath die Er -
p l o s i o n eines mit Benain gefüllten Eisen¬
bahnwagens statt , der neben einem mit Fran -
aosen aus dem geräumten Gebiete beladenen Zuge
stand . 6 Personen sind vollkommen verbrannt .
Ungefähr 50 andere haben schreckliche Brandwunden
erlitten . Unter den Trümmern liegen weitere Per -
sonen begraben , die inehr oder weniger schwere
Brandverletznngen erlitten haben . Viele weitere
Personen sind leicht verletzt .

GenchtßsKal.
Schwurgerichtssihunz im t . Vierteljahr IS lg .

Es wird verbandelt am DienStag , 14 . Januar lt >10.
vormittags 9K Uhr gegen Ü o r « Ädol !. E -senhobler
Ehefrau . Anna geb . Utstner auS Karlsruüe -BeteN .iciui
wegen Totschlag » : nachmittags 2 'C. Uhr Segen K a st -
ner Emilie , Privatkrankenv 'legcrm au ? Brötzingen .
Kaldenbach Adolf Ehesrau. Anna Jobanna geb .
Hemberger ans Bruchsal , wegen Lohnabtretbung und
Betbilfe zur versuchten Abtreibung .

Rhein - Wasserstände,
13 . Jan . :

rliusteriukel
ehl

Maxau

morgens 6 Ubr :
12 Jan .

Mannheim

— m
— m

4,87 » .
— in
— m

4/23 m

mittags 12 Uhr :
abends 6 Uhr :

2,08 m
2 .97 m
4,9 (i m
4,9 !i m
4,91 m
4/38 ni
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Versammlung der Techniker .
lEiaener Bericht .)

Die vom Deutschen Techniker - Verband und vom
Bund der tcchn. industr . Beamten am Samstag im
„Goldenen Adler " in Karlsruhe einberufene Techni -
ier - Ve: sammlung wurde vom Architekten Schnei -
der eröffnet .

Der Redner des Abends , Ingenieur Bender
aus München , führte etwa folgendes aus : Die Ne-
volution Hai auch für die techniichen Angestellten und
Beamten vollständig veränderte Verhältnisse geschaf¬
fen , denen sie sich anpassen müssen . Es handelt sich
auch für sie darum , endlich daran denken zu können ,
ihre Bestrebungen in die Tat umzusetzen und sich

• ihren Anteil am Produktionsprozeß zu sichern. Nach
einem Rückblick auf die Bestrebungen der Techniker
in der Vergangenheit kam der Redner auch auf die' Leistungen der Techniker während des Krieges zu
sprechen . Er hob dabei hervor , daß auch bei dieser

. Gelegenheit der Techniker hinter dem nicht technisch
gebildeten Offizier zurücktreten mutzte , obwohl der
erster « die eigentliche Arbeit zeleistet habe . Auch die
daheimgebllebenen technischen Angestellten hätten

. viele Ungerechtigkeiten über sich ergehen lassen müs¬
sen , obwohl lohnende Aufträge eine ausreichende Ent¬
schädigung für die im Anfinge des Krieges erfolgten
Gehaltskürzungen ermöglicht hatten . Erst lange
Zeit nach der eingetretenen Teuerung hätten Teue -
rungszulagen eingesetzt , jedoch ohne einen ausreichen -
den Ausgleich zu schaffen.

Auch das Äriegshilfsdienst -Gesetz hat nach Anficht
des Redners nicht ausgereicht , den Angestellten wirk -
sam zu schützen , wenn er seine berechtigten In -
teressen gegenüber dem Unternehmer wahrgenommen
hätte . Es wäre deshalb nicht zu verwundern , wenn

- sich auch in diesen Kreisen revolutionäre Gedanken

gezeigt hätten . Die techn . Angestellten und Beamten
stellen sich auf den Boden der Republik und sind be -
veit , an dem Wiederaufbau unserer Wirtschaft täti -
gen Anteil zu nehmen . Ohne die Technik sei dieser
Aufbau nicht möglich . Sie müßten aber auch ver-
langen , datz sie bei der Erfüllung dieser Aurgabe von
den bisher üblichen Bevormundungen befreit würden
und ihre Sache selbst vertreten konnten . Man müsse
mit Bedacht an die neuen Aufgaben herantreten und
sich darüber klar sein , datz ungeheure Schwierigkei -
ten zu überwinden seien . Der Vortragende brachte
dann eine Reihe von Forderunzen der Technike : zur
Sprache , insbesondere die Hinzuziehung von Tech-
nikern zu den Friedensverhandlungen und in der
Diplomatie , sowie bei der in Aussicht genommenen
Sozialisierung von Betrieben . Auch sonst harren
des Technikers große Ausgaben , in denen er Führer
sein sollte . Aber der alte Geist im Unternehmer -
tum müsse erst verschwinden , ehe die wirtschaftlichen
und sozialen Wünsche der techn. Angestellten und Be-
amten befriedigt werden könnten . Auch der Kriegs -
beschädigten Aedachte der Redner , denen er nicht nur
Unterstützung , sondern auch Arbeit zugewiesen haben
möchte. Ferner forderte er die Beibehaltung der
Angestellten >- Ausschüsse und Schlichtungsstelleii und
die Neuwahl der Vertreter , damit auch die Heimge -
kehrten dabei nnt -stimmen können . Für die übrigen
Forderungen und Wünsche der Techniker trat der
Redner ebenfalls lebhaft ein und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , datz die beiden Verbände sich ent -
schloffen haben , die Verschmelzunzssrage zum Ab-
schlutz zu bringen . Wenn auch an der politischen
Neutralität der Berussorganisationen festgehalten
werden müsse , so sei der Eintritt in die politische
Partei jedem Mitglied « zur Pflicht zu machen . Aber
auch hier müsse der Techniker darnach streben , an
führende Stellungen zu « jungen , um für seine In -
te -. ejsen >m Nahmen des Ganzen m :t Erfolg tätig
sein zu können .

In der anschließenden Aussprache betont zunächst
der Vorsitzende , daß es vor allem darauf ankomme ,
Arbeit zu schaffen , und machte dazu verschiedene Vor -
schlüge, wie man die Bautätigkeit fördern könne . Er
bedauerte , datz keine Techniker in die badische Na¬
tionalversammlung gewählt worden seien und schlug
den politischen Parteien vor , in Zukunft Techniker
an die führenden Stellen zu setzen .

Prof . Hummel wandte sich gegen die Auffassung
des Vorredners über die politischen Parteien und
bewies , daß diese sich nicht überlebt hätten . Die
politischen Fragen würden die Menschen am stärk-
sten erfassen , da ein gewisser Idealismus darin
stecke gegenüber dem selbstverständlich auch berechtig -
ten Standesinteresse . Er wünschte aber , daß sich der
Techniker seiner Bedeutung entsprechend durchsetzt
und machte darauf aufmerksam , datz er schon vor
15 Jahren darauf hingewiesen und daran mitge¬
arbeitet habe . Der Redner gab seiner Freude darüber
Ausdruck , datz die gewerkschaftliche Idee auch bei den
Technikern den Sieg davongetragen habe . Nachdem
Prof . Hummel noch auf die Aufnahm « wesentlicher
Forderungen der Techniker im Programm der
Deutsch - Demokratischen Partei hingewiesen hatte ,
empfahl er er den Eintritt in oie Berufsorgani -
sationen und politischen Parteien . Weiter beteilig -
ten sich an der Aussprache Kiefer , Schneider , Wächter
und Thomas . Eine Entschließung , worin die Ver¬
schmelzung der Verbände begrüßt und deren Durch -
führung verlangt wurde , fand einstimmige Annahme .

Aug der SwdkraksschuAg vom 9. Zanuar.
Waldausstockunn . Zur Gewinnung einer größeren

mit dem Gutsbof Rüppurr zusammenhängenden
Ackerfläche beantragt das städtische Landwirtschafts -
amt . ein Stück des anstoßenden städtischen Waldes
auszustocken . Ferner soll auf dessen Antrag ein zum

Erstes Blatt .
Gut Istein gehöriges Stück Waldgelände in Wiesen
und Ackerland umgewandelt werden . Der Stadtrat
stimmt dem zu und ersucht die beteiligten Aemter
um möglichste Beschleunigung der Vorarbeiten , um
damit Arbeitsaelegenbeit für Arbeitslose zu schaffen .

Verwertung der Küchenabfälle . Zur Erzielung
größerer Mengen Küwenabfälle soll nach dem Vor -
schlag des städtischen Tiefbauamts der Versuch ge-
macht werden , mit der Sammlung bezablte Perso -
nen iFrauen und Mädchen » zu betrauen . Sie haben
die Abfälle in den Küchen zu sammeln , auf den für
sie bestimmten ' SammetvläLen abzuliefern uno wer -
den dierfür entsprechend der abgelieferten Äderigen
vergütet . Dieses Sammelverfahren foll zunächst in
der Weststadt eingeführt werden . Sammelplas ist
der LagerptaL des Tiefbauamts an der Sonenstraße .
Alles Nähere wird durch befondere Veröffentlichung
bekanntgegeben .

Abhaltung ver Messen . Der Stadtrat beschließt irre
Abhaltung der bisherigen Früdiahrsmesse >1 . bis L.
Juni ) unter der Voraus >elzung . da « die allgemeineit
Verhältnisse dem bis dahin nicht im Wege stehen.

Liechtsratsstclle . Die Stelle eines Stadtrechts -
rats bei der städtischen Zentralverwaltung wird dem
Herrn Dr . Otto Jaealer aus Kappel iÄadenl . zu -
letzt Beigeordneter der Stadt Kolrnar . übertragen .

Grundstückserwerb . Das Haus Wilbelmstr . 7
wird zur Erweiterung des neben anliegenden städt .
Besitzes , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -
ausschusses käuflich für die Stadt erworben .

Stivendienverleihung . Aus dem Zinsenerträgnis
der Geh . Rat Vierordt -Stiftung wird einem Stu »
dierenden der Technischen Hochschule ein Stipendium
im Betrage von 331 Mk . zuerkannt .

Verkauf von

Seidenstoffen
zu vorteilhaften Preisen .

für Kleider und Blusen , mod . Karos u
Streifen Meter Mk

jj J |j

Seidei-Voile ISf ^ Ä 3 .15
tür Kleider u Blusen , versch IQ 7lj
neue Farben Meter Mk lU , IU

Hleiiirtiä ^ M
h
.
äÄ 18 . 5Ö

IslBr-Ssids K?m
10.50 27 .50

Cste liö ElliilS M« ;, Mk 32 -

PreSwprte Kostüm *
Meter Mk . 12 .75 . 19 .50,27 .50 , 34 .—

W. Boländer
Kaiserstraße 121 .

Sm

IKwsen - Triinsporte.

Voraussichtlich Ende des Monats bietet sich Dampfer-
gelegenlieit ab Lübeck nach

Mm, WM tan Oniiji i .
Expeditionen ab hier bis an Ort und Stelle übernimmt:

Carl Lassen
Internationales Speditionshaus

Telephon 5233 . Kaiserstraße 100.
Kriegs - und Transport -Versicherungen .

Eigenes Roilfuhrwerk .

>

Mach mehrjähriger Assistenten -Tätigkeit an
Berliner Krankenhäusern habe ich, aus dem
Felde zurückgekehrt , mich hier als

niedergelassen .
prakt . flrzt

Dr . med .
W . Weil

Kriegstraße 86
(gegenüber dem alten Bahnhof) .

Sprechzeit : Montag bis Freitag
vormittags 8 1i2—10 Uhr
nachmittags 3—4 (Jhr.

Tierarzt Lafl0
wohnt jetzt SCrosiensfr . 10

Zirkel — ttaisersti aäe .
Tr .2Sep .J0 :« L4S .

y © 1 ' « G « 0 <6 ® 9
"
® «>© & a

% PaSentanwail i

\ K . Ohnimus
« bisher Straßburg i . E . , jetzt %
s» Karlsruhe , Erbprinzenstraße 23 . 1
>a ö
« 1> 9 <8 « « « » » « tpäaes St

Städtisches Konzerthaus .
Dienstag , den 14 . Januar 1919.

Dienstagsmiete Nr . 17 .

Iis ich nsch im Fifigelkhids .
Ein frö .ilicies Spiel in vier Aufzügen von Aibeit

Kehm und Martin Frehsee .
Ende 9 Uhr .Aniang l i-St Uhr .

^esanswerein Bttdenia Et?.
Am Samstag :, den 18. Jan . , abends

7 Uhr beginnend , findet im Vereins -
lokal Kammerer , Waldhornstraße 23

Herren-Abend
zur Lezrüllunz der heim gekehrten
Krlfijer mit bssonderem Programm

statt . Vollz &iiiigcs and pünktliches Emcheineu
der Mitglieder ist , da mit dem Programm um Uhr
begonnen werden muß , dringend erwünscht .

Oer Vorstand .

Lps^isl- l-tsus

Rudolf Vieler
Kaiserstraße 153

Strumpf-, MB-,
Mi -WM»

Handarbeiten
Ständige Ausstellung

Ohne Kaufzwang Zutritt , i

M. Schneider
Inh . : H. Kahl

Erbprinzenstr. 31, Ludwigspatz .
Große Auswahl

Winter - Mäntel,
Kostüme ,
Kostümröcke ,

seidene, wollene und
Wasch - Blusen .

KARURVHl

Alkoholfrees

HR»
ouiiHie . lt sich durch seine Krtpl^e bei
Schlippen , Haaransfall u . msagel -

üal .eiu daarwuclis .
Goldeno jiedaüla Srüsion 1512.

Gioße l' lasclie 3 .5o Mk.
uSeilmico - atreni Dose 4 Mk.

bcj
> £Hu Sialer , Pariümerieladen,

Kaisers hasse 223,
wischen Uuuglas - i nd Hirschstiasse

Eine größere
Villa

im Westen zu köpfen ge-
fudjt . Angebote uni . Nr .
6219 ins Taablattb . erbet .

Kleineres Haus
in Ettlingen . Durlach . ev .
Grötzingen u.it 2—8 .̂ im¬
mer im Stock , wovon 1
Wobnuna verm . werden
kann , bei aut . Anzahlung
au kaufen ansucht. Gas ,
Wasserleit . , Garten erw .
Angeb . mit Preisangabe
unter Nr . 6081 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Latienemrilymng
für Zigarren - u. Papier -
geschaft zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 6231
ins Tagblattbüro erbeten .

Wer verkauft einem
Krieasinvaliden eine

A u s st e u e r
aea . Barzahlung oder an
einen günstigen Gegen -
tausch . Am liebsten aus
bess . Privatkiause . Angeb .
unter Nr . 6226 ins Tag -
blattbüro er beten .

•& grolze Tiswe mr « uro
geeignet und Stühle zu
kaufen gesucht . DoVVel --
stellvult zu verlau,en .
Angevote unter Nr . 6230
ins Tagblattbüro erbeten .

Gut erb . Piano zu kau -
fen aes . Angeb . unt . Nr .
6209 ins T agblatt b . erb .

P i a n i n » .
gut erb . , zu kaufen ges.
Gefl . Ana . unt . Nr . 6130
ins . Tagblattbüro erbeten .

Ẑ ür junge Ebeleute
2 Deckbetten und 4 5tovk -

kissen
gesucht, von Privat An -
geböte an s^rl . Sveck.
Marienstrake 31. 1 . S tock.

«Äläöaufsati,ur )6aoen -
tisch, Breite ungef . 53om ,
Länge vis 2 ni , zu kaufen
ges. ; ferner Dekorations »
material . Näh . u. Nr . 6112
ins Togvlattvüro .

Aus gut . Sause zu kau -
fen aes . : 1 schw. Wobnz .-
Ubr . 1 grüne od . ähnliche
Tischdecke. 2 n . gut erb .
Vettvorl . . 2— l getr . . gut
erbalt . färb . Öerrenbem -
den . Anaeb . unter Nr .
62(17 ins T ag blattb . erb .

VWerö ' üniisvrM '

ZeUeiüun sWlke
tauft und bittet um gefl .
Angebote Weintraub 'S
An - u . Verkaufögesckäft ,
Äronenstr . 52 , Tel . 3747

BioioeMolMÖ
kriit ., 4öOf<j<äj,

zu laufen gesucht . Preis¬
angebote uniter Nr . 6236
ins Tc>abla : !büro erbeten .

Gut erhaltene
Schuiiniaciier -

zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 6222 ins
Taablat tbür o er beten .

Gebrauchter Badeofen
zu kaufen gesucht . Kür
Solz - u . Koblenbeizung .
Angebot : unter Nr . 6168
ins ^Taablattbüro erbeten .

Weiber Herd
aut erb . zu kaufen ges.
Angebote unter Nr . 6220
ins Tag blattbü ro erb eten .

Mil .- Mantel , Hose u .
Stiefel zu kaufen ges. :
H . Sonntag . Karl -Kried -
richstr . IL lLaden >.

Stud . mach , sucht gr.
Reißbrett , gutes Reißzeug
u . Rechenschieber . Preis -
angebote unter Nr . 6205

Gut erhaltenes
Damenrad

zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 6224 ins
Taa blattbü ro „ erb -ten .

Gut erhaltener Ulster
zu kaufen ges. Gr . 1,75
Mtr . Angeb . unt . 3ir .
6! SZ_ ins . Tagblattb .. erb ,

^ >uqe neuen Militär «
mantel zu taufen event .
Tau,iy gegen wenig ge»
tragene Reitstierel . An -'
geböte unter Nr . 6135 ins
Taablattbüro erbete n.

Domen Wiefel .
neu , od . wenig getragen ,
Nr . 3L u . 3V fe 1 P . zu
kaufen aes . Ang . u . Nr
6197 in s_ Tagblattb ._ erb .

2 Paar stiuoerichuurs
schuhe , Grötze 35 — 37 zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 6260 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Schwarten -
öder sonstiges geeignetes
Solzmaterial für Ein -
zaumin « , ca. 1,60 m yocb,
zu kaufen gesucht . Gefl .
Angebote unter Nr . 6144
ins Taablattbüro erbeten .

Kette , acstovfte Gans
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 6208 ins
Taablattbüro erbe ten .

üMlllllllliiillHilllmllllllll ' Milium » ' iiiiii . i hihihi h in in tlllllllllL

DleKu nst , den ßerg er zu äannen

lehrt R . Ardors Buch

GegendenAerger !
23 . Tausend ! Preis Mk . 1 .40 .

Aus dam Inhalt ) Innere Abhärtung / Nicht
überraschen lassen ! / Abstand gewinnen ! / Be¬
strafe dich nicht fllr die Sünden anderer / Nach¬
sicht mit den Menschen / Wer ist schuld ? / Aus¬
weichen oder schonendes Erziehen I Immer ge¬
lassen bleiben ! / Die Eitelkeit als Bundesgenossiu /
Ausreichendes Selbstgefühl Frohsinn angewö -
nen I / Beschäftigung mit lieben Dingen usw . usw.

Die Schule des Lebens VerlagsgeselU
schaft m . b . H : , Naumburg / A . t>82 . Saale

TiiiiiniiniiinmniiiininniiinnuiiiiiiinnuiiiiiiiiiinniuinniiitiniHuiiiii-

Abfälle
m Leder, Stoff oder Futter in kleinen und
großen Posten gesucht.

Legrurn
Aarl - wilheUnstraste \ 2.

Vorgänge
4 Stück , ca . 3 m tang it .
I 1/« bis l ' /s m breit , für
Geschäftsregale , zu kauf ,
gesucht . Ausführliche
Angebote unter Nr . 6190
ins Tagblattbllro erb .

Gut erbaltener

MjlliMMM - MZW
mittt . Gr . zu kaufen ge-
sucht. Preisangebote nach
Krieastr . 85 . 2 . Stock.

Zu kaufen aesuckt : Ta -
dellos erb . Herren - u.
Gebrockanzug . Ueberzieber
od . Ulster u . Stiefel . An -
geböte unter Nr . 6196
msLagblattbüro .erbeten .
Ein Knabenbücherranze »

zu taufen aes . Ana . unt .
Nr . 6204 i . Taablattb . erb .

Äeltcres Klavier , so-
fort zu mieten oder kau -
fen aesuckt . Angeb . u . Nr .
6237 ins Taablattb . erb .
Gut erb . Dachziegeln .

Dadischindeln u . Glaser -
diamant zum Dovvel -
alasschneiden sucht :

Cli . Linder .
Teutsdineureut .

Gebrauchte
Luchdruck - Schnellpresse

ZU kaufen gefuchk .
Angebote unter Nr . 6195 ms Tagblattl 'üro erbeten .

Altertümer :
Porzellanfiguren , Tassen , Teller ,Möbel , Uhren , Gläser , Sticke¬
reien , Bilder , Bücher , auch ganze
Bibliotheken , sucht fortwährend zu

kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 229.
Telephon 1154 .

MilkriilWWI !,
s. gut erholt » mit Siohr-
geflecht, zu tauf . ges . Ang.
u . Nr . 6228 i . Taoblo : ch.

Teppich
ein ca. 4 in tanger , 3 m
breiter , und ein ca. 3' /» m
langer , 2% m breiter ujo ®
dentevvich zu taufen ge-
sucht. Ausführliche Ange -
böte unter Nr . lilöfc » ins
Tagblattbüro erbeten .

Achtung !
Ich kaufe wieder

aetrag . Kleider , Schübe ,
Weikzeug . Gardinen , fer¬
ner Lumven . Pavier , Kel¬
ler - u . Sveicherkram und
altes Metall .

Ä. Brief .
5¥afaiienitrafte _35.

JtnKauf
von Javier aller Art ,
Alteise » , lOletaüc , Gum¬
pen , Flaicken Uito . tauft
zu den höchsten Preisen :
!K. Villlg , Utartgraten -
itrafee 17 .

Mterriehf
sattle ,

5K Iabre in Amerika ge-
Wesen, sucht zwecks
Uebuna der engl . Svrache ,
mündl . oder schrirtl . Ge -
dankenaustausch mit ge-
bildetem Serrn oder
Dame . Anaeb . unt . Nr .
6212 ins Tagblattb . erb .

Stenoaravbie
und Maschinenschreibe »

lebrt gründlich in klei-
nen Gruvven

Emma Mühlich ,
Zirkel 5 II . Eintritt tägl .
_ aM _Siitzeluntertic6t .

ÄlNÄMMllijl !
wird gründl . u . gewissen
hast erteilt , mottatl . 5 M
Philippstr a ize 33 111 r .

Ein Kind . K I . alt ,
( Mädchen ) , wird an Kin -
desit . abaegeb . Ana . unt .
Zir . 6201 i. Taablattb . erb .

ve !rats - >-/eiuui .
junger ^ cann , 31 ^ abre

alt , lath .. üchere Staats «
steUung , wünscht mit mt '
stand , lauverem ^ rl . nicht
unter i :5 Iahren itt Brief »
ivechiei 511 treten , zwecks
bald . >veirai . «Tüchtiges
Dienstmädchen bevorz . ).
An eb unter Nr . 6217
ins Tagblattbüro erbeten .
Ph01ogr . erwünichl , wat .
wieder zurück . Distretion
Ehrensache . Anonym ab '
solui zwecklos .

isprechstunden :
Mittwoch und Samstag ,

11 .50 Uhr bis 12. 15 Uhr .
Geschäftszimmer :«ofte «5fra :;e 26.

MMs ' ÄlMlllAlllNg
jeden zweiten Mittwoch >>»
Monat in den . Bier Iad »
reszeiten "

, Hebelstraße 21.
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Den Verkaut von Kraftfabrzeugen betr
Ab 12 . Januar 1919 gelangen Kraftfahrzeuge ,

Personen - und Lastkraftwagen , Motorräder , durch
das R ^ ichsvsrwsrtungsamt - - Badische VerkaufI -
abteilung für Automobilwesen in Mannheim —
zum Berfauf .

Der Verkauf an die Interessenten findet vor -
läufig nur gegen eine bezirksamtliche Dringlich -
teitsbescheiuigung statt .

In erster Linie w rden berücksichtigt :
A .'rzte und Tierärzte , Gemeinde - und Kom -
munalverdände , Elektri ^ tätswerke und Ueber -
landzentralen , Gewerbliche Betriebe .

Die Abgabe der,5ahrze " ae erfolgt in repariertem
Zustande ' ind - w ir in der Reihenfolge wie dieselben
aus den Revaraturweristätten abgeliefert werden '

Die Freigabe von Betriebsstoff und Bereifung
erfolgt bis auf Weiteres durch die bisher zustän¬
digen Stellen .

Karlsruhe , den 10 - Januar 1919 .
Ministerium für militärische Angelegenheiten

Abteilung öiraftfahrwescn .
gez . Hartm ann . Der Minister : gez . Geiß .

IreuÄlttiße GrundstillksnersteigLrung .
Schuhmacher Wilhelm Friedrich Engel I in Knie -

lingen und seine Kinder lassen am
Dienstag , den 21. Januar 1919, nachmittags YA Uhr ,die nachgeschriebenen Grundstücke durch daZ Notariat
Karlsruhe V auf dem Rathause zu Knielinyen öffent -
lich versteigernd

Gemarkung Knielinzen : Schätzung :
1 . Lgb . Nr . 2SL , Bäckereiariwesen , 7 a

OU qm . Hofraite im Ortsetter mit ein »
stöckigem Wohnhaus und Bäckereige -
bäude , Scheuer , Stall , Schuppen mit
Schweineställen , samt Bäckereieinrich¬
tung 14 06ö Jl .

2 . Lgb , Nr . 907 , IS a 98 qm . Acker am
Durlacher Weg 609 Jl .

3 . Lgb Nr , 49S4, 6 a 34 qm . Acker Ge¬
wann Böllen 260 *0 ,

4 . Lgb . Nr . 8261 a , 9 a 27 qm . Wiese Ge¬
wann Albwiesen 400 M .

5 . Lgb Nr , 8261 b , 9 a 27 qm . Wiese Ge¬
wann Albwiesen 400 Jl .

6 . Lgb . Nr . 3656 b , 11 a 34 qm . Acker Ge»
wann am Neureuter und Schleifwez 500 Jl .

7 . Lgb , Ni , 2652 , 7 a 88qm. Acker Ge¬
wann unterer See 900 Jl .

8 . Lgb , Nr . 3651 , 9 a 02 qm . Acker Ge¬
wann am Neurcuter und Schleifweg 450

9 . Lgb . Nr . 6366 , 6 a 07 qm . Acker Ge *
wann Frauenhäutzle 250 Jl .

10 . Lgb . Nr . 2782 , 9 a 92 qm . Acker Ge¬
wann Galgenbuckel 1OOO Jl .

11 . Lgb , Nr . 4329 , 83 qm . Acker Gewann
Krautgörten 15 Jl .

Auskunft über die Versteigerungsaedinge beim
Notariat und beim Bürgermeisteramt Knielingen .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1919.
Bad . Notariat V .

Bekanntmachung .
Die Kriegsunlerstüöungen rur oie zweite Hälfte

Januar 1919 werden , soweit noch Berechtigung zum
Bezug derselben besteht , in folgenoer Reihenfolge
ausbezahlt :
Mittwoch , 15. Jan .. die Nummern 1 bis mit 3000
Donnerst ., 16. Aar, .. , „ 3001 „ . 6000
Freitag , 17. Jan ., „ » 6001 m „ 9000
Samstag . 18. Jan ., . . 9001 . „ 12000
Montag . 20. Jan . „ „ 12001 . Schluß

Die Auszahlung findet in den neuen Geschäfts -
räumen de* ilriegsunierstatzungsamts . Zirkel 40 ,
Mi . Stock , jedoch nur von vormittags 8V, bis
lä 1/. Übt mittags statt .

Vom 1. Feoruar d. Js . an erhalten die Ange -
vorigen der noch beim Heere oder in Gefangenschaft
befindlichen oder vermißten Kriegsteilnehmer die
Neichsunterstützung nur auf Vorlage einer entsprechen -
den Bescheinigung der zuständigen milit . Stellen
weiter bezahlt .

Karlsruhe , den 13. Januar 1919 .
Das Äürizcrmeistcraiilt.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam,
daß Lebensmittelmarken , welche nicht innerhalb
des Zeitraums, für den sie in unseren jeweiligen
Bekanntmachungen ausgeführtsind , eingelöst werden ,
ihre tHiiltiqk . it verlieren . Für v rlortu
gegangene oder sonst abhanden gekommene
Lebensmittelmarken kann Ersatz nicht
gewährt werden .

Karlsruhe, den 13 . Januar 1919 .
NahrnngLM lielamt der AM Karlsruhe .

Aufruf.
Mitbürger !

Kranken-Verforgnng.
Von der nächsten Woche .ab werden auf die Eier -

zusatzmarken für Kranke Auslandeier abgegeben .
Preis 38 Pfg .

Karlsruhe , den 11. Januar 1919.
NahrnngSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Deutsche Demokratische Varlei in Laden .
Am 16 . , 17 . und 18 . ds . Mts ., nachmittags

4 Uhr , im „ Krokodil"

polnischerEmWrvngslvrs
für Iraueu.

Redner : S . E . Freiherr v . Bodman ,
Staatsminister a . D .

über :
Staats - und Meichsverfassung .

Anmeldungen nimmt entgegen die Frauen¬
abteilung, Stefanienstra ^e 23 .

U anfeie Misreme!
Die Wahlkämvfe zu den oerfassunqsgebenden

Versammlungen in Baden und im R . iche stellen
an unsere Parteikasse außergewöhnliche Ankor -
derungen .

Da der Ausgang der Wahlen auf Jahre hinaus
entscheidend iür oie politische Entwcklung des
deutschen Volkes sein wird , ist Höch te Opferfreudig -
keit unserer Parteifreunde dringend nötig .

Wir bitten daher alle unsere Freunde um
Ileberweisung und Sammlung von ^Lahlkvenden ,
damit umfassende und gründliche Wühlarbeit ge¬
leistet werden kann .

Alle Beiträge für den Wahlfond sind an die
MdelitaS - Druckerei Karlsruhe , Postscheck - Konto
Nr . 1868 Postscheckamt Karlsruhe abzuführen .

SeM - MMie Boifspiiriei
(Christliche Volksvartei in Baden )

Geschäftsstellen : Nowacks -Anlage 3 II . Tel . 5004

Bekanntmachung .
Aus der Geheimerat Vierordt - Stiftung wurde

dem Studierenden der Technischen Hochschule ,eancl . plisrni . Wilhelm Herberth aus Spesbach
( Pfalz ) , ein Stipendium im Betrag von 331 Btt .
zuerkannt , was gemäß der Stiftungsurkunde be¬
kanntgegeben wird .

Karlsruhe , den 13 . Januar 1919 .
Der Stadtrat .

Konservatorium für
der Landeshauptstadt Karlsruhe ( Baden)

zugleich Theaiensc .iule ( Opern - und Schauspielschule )
— tiiihei urolia . .voiiSKrvitoriunj —

Kaue Kurse allen Fächer begi « eit a m lä , Itnaar 8839 .
Dia austiiorliclien .Sj, . zun ^eu sinJ Kustentiei zu beziehen durc.ü die Diioktiun and duich

sämtliche hiesisen Musikalien - un 1 Alusikinstiuuienceu - Handlangen . Alle aut die Anstalt bezüglichen
Antragen und Anm liunc >en zum Eintritt sind zu richten an den D . rektor

Hof . at Prafessor Heinrich OrJanstsiii | Sorisaisii - aSe 43 .
Spr echs tunden täglicii — au .ler Sonntags und Feiertags — von 3 bis 4 Uhr nachmittags .

Die ehrenamtliche „Freiwillige OrduuugSwehr ", von
der die Badische vorläufige Äolksre ^ ierung in ihrem Auf -
ruf spricht , ist gegründet und steht für den Bedarfsfall
schlagfertig zur Ab iv . hr bereit.

gilt von vornherein Ruhe und Ordnung in unserer
Stadt aufrecht zu erhalten , Freiheit , Leben nnd Eigentum
der (Kittwohnerschait gegeu Spartakus - Terror zu schützen.

Kraftvolle und energische Borsorge kann verhüten , daß
in unserer Landeshauptstadt kostbares Bürgcrblnt vergossen
wirv .

Jeder Versuch, die Ordnung gewaltsam zu stören, muß
rücksi 4?tslos im Keim erstickt werden .

Die vorhandene We >r soll vergrößert werden.
Waffengeübte Männer aus der ^iürgerscha t, welche

sich zu ehrenamtlich . »» , freiwilligem Ordnungsdienst ver-
pflichten, melden sich sofort durch Eintrag in die anfliegenden
Listen.

I . Meldelisto : Polizeiwache Dnrlachertor .
3 . Mel ^ eliste : Rat .,aus , Pförtnerzimmer .
3 . Meldeliste : Polizeiwache Mühlburgertor .
Auf der Liste ist zu vermerken, ob die Anmeldnng zu

regelmäßigem bereit »chaftssieuft oder nur für den Fall der
Not < ^tlarm ) ersolqt .

>
' erner wird für den Geschäftsverkehr eine kleine Zahl

von Hilfskrä ten zn Schreibarbeiten , Maschinenschreiben und
für Registratur benötigt .

Die Freiwillige Orduuu swehr untersteht der Badischen
vorläufigen Bolksregierung , welcher sich die Wehrmänner
verpflichten.

Die Badische vorläufige Bolksregierung hat mir den
Befehl über d -e Freiwillige Orduuugstvehr übertrage » . Ich
habe die Organiiation und dü Führung übernommen.

Mitbürger ! Bereit sein ist alles ! Wir sind bereit
zur Abwehr nnd wollen die Bereitschaft erhöhen !

Besprechung für alle zur Freiwilligen Ordnungswehr
'Gemeldeten :
NWZaz . 8ea 14 . 3 « r 1919 , aOenOs 8 ® r , atoBei MgcnsM .

Paulcke .

LaNschsr Militärveretns -verband.
Aufruf !

Au unsere sämtlichen Verbands-Kameraden !
In den Tages - Blättern ist ein Aufruf der badischen vorläufigen Volks -

regierung zur Bildung einer ebrenam . lichen „ Freiwilligen Ordnungswehr "
erschienen .

Die Regierung wendet nch in diesem Aufruf an die Mitbürger mit
der Bitte , beizutragen zur Aufrechterhaltung der Rube und Ordnung im
Lande und zum Schulze von Freiheit . Leben und Eigentum der Bürger gegen
den Schrecken der SpartakuSgruvpe .

Da -wir es als die Aufgabe der altgedienien Soldate »» betrachten » mit
voller Kraft für die Ordnung im Lande einzustehen , so fordern wir Euch auf ,
ungesäumt in diese Ordnungswehr einzutreten und Euch in die Meldelisten
einzuschreiben .

In Karlsruhe liege,r diese Listen auf :
auf der Polizei -Wache Durlacher Tor
im Rathaus , Pförtnerzimmer und
auf der Polizei -Wache Mllhlburger Tor .

Jas ZZlWinm des vadischen M !i;Srvereins -Verbavdes .

Gottcsauerstraße 22 ist
ein Laden mit einer Drei -
ziminer - Wolinung auf 1.
April zu vermieten . Auf
Wunsch kann der Laden
auch zu einem Zimmer
hergerichtet werden . Zu
erfrag . Melanchtbonftr . 3,
parterre .

Großes , schönes Zim¬
mer , unmöbliert , sofort zu
vermieten . Näh . Herren -
sh'rtfre 5 . parlerre .

MiH -Jüesuche

3—4 Z .- Wohnuna von
finbetl . Edeip . auf 1. April
ob . früher in gut . Saufe
gesucht . Angob. unt . Nr -
6087 i , Ta «b!attß . erbeten .

4 Kimmerwohnuna mit
Zubehör — elektr . Licht
— gesucht . Angeb . mit
Vreisanaabe unter Nr .
ß ! 93 ins Taablattb . erb .

Wohnung vvn 4—6
Zimmern auf 1 . April
aesucht . Angebote unter
Nr . 6210 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Aerde -öersleigerong .
Am Mittwoch , den 15. d . Mts . , vormittags

g Uh r , findet in der neuen .Kaserne durch das Ersatz-
Pferde -Depot XIV . A .-K. Pferdeversteigeruna statt .

Es kommen 120 Pferde mittleren und leichten
, Schlages zur Versteigerung .
! Händlern ist das Bieten und der Zutritt zur
Verneigerung untersagt .

j Zugelassen werden nur Bferdeacbrauchcr , die
sich im Besitze einer roten oder weiften Pferdekarte
befinden .

: Bescheinigungen von Bürgermeister - oder Be -
zirks -Aemtern haben teine Gültigkeit .

! Etsatz - Vfeciie ' Zzpol X ! V . A . - K . Tmlach .

Friedenstr . 20

ist der 3 . Stock , best, aus
5 geräumigen Zimmern .
Küche . 2 Kaminern , 2
Kellern auf 1 . Rebr . oder
später zu vermieten .
Breis 1000 M .

lZMWlWtzNW !
mit Bad auf 1 , April
gesucht . Angebote an
Breitbarth , Herren -
straße 17 erbeten .

Gesucht a . 1 . ftuli von
2 Damen in nur gutem
Hause eine Wohnung
m . 4 Zimmern . Zubehör
u . . Stalluna f. 2 Geiken .
Angebote unter Nr . 6206
jns T .aablattbüro erbeten ,

3 Z . - Wi>hn » n« . neuzeitl .
einaer . in ruh . Lage von
kinderl . Ehev . aef . Angeb .
unter Nr . 6203 ins Tag »
blattbüro erbetsn .
4 3ilA»iel 'X0WWg
vart .. aus 1 . April zu
mieten aes . Angeb . unt .
Nr . 6214 i . Taablattb . erb ^
Mim WWW

von mindestens 4 gerän »
migenZimmern kür 6er »
wachsene Personen ge »
sucht . Professor Schur
aus Strasburg , z . Zt .
Ofsenburg , Hotel Ries .

Läden und Lokale .

Tüchtise . iourionSiäöifle
WirtSleute suchen per
1 . April oder frü,her nette

Arbeiterwirtschuft,
mittelar .. an guter Lage.
Geil . Anigevole unter Nr .
6098 i. Tattblot -tbüro erb.

Äunaes , tüchtiges Ehe»
vaar sucht aus sofort oder
1 . April Wirtschaft in
Zavf oder Pacht zu über -
nehmen . Kaution lann
gestellt werden . Mann ist
tüchtiger Metzger . Ange -
böte unter Nr . 6221 ins
Taablattbür o erbeten .

2 Zimmer m . Küche a .
1 . )? ebr . zu verm . Nähe -
res Waldstraße 83 im
Laden .

ffiMMfißtiM/ iif vnnrifr.*-li I - r •*
« MMuRlÄM
Gut möbl . , ungeniertes

Zimmer in zentr . Lage
von bess . Herrn gesucht.
Angebote unt . Nr . 6215
inS^Taablattbüro ^erbeteL ,

Leeres Zimmer
mit Ofen v . alleinst . , äl -
ter . Person auf 1 . März
od. 1 . April aes . Ana . unt .
Nr . 6138 ins Taablattd .

T ^ eikampf .

Roman von Marianne Westerlind .
f62 t— Nachdruck verboten.

„Ach so , da soll ich erst benrgrnnzt und even -
» lcll dankend abgelehnt werden, " entgegnete
vreia .

„ Du sollst eine Heimat finden und einiger -
^ l' ŝ en guten Willen dazu zeigen .

"
Eine noch herbere Demütigung wartete . „Ich

erwähnte vorläufig noch nichts von deinem Be -
U . um nicht die Unbefangenheit zu trüben ,
^ tein Vater ist ein Sonderling mit alteinge -
ueischten Vorurteilen , zn gegebener Stunde
toiid er die Wahrheit erfahren .

"
ftctjt sprang sie auf . „ Bm ich dem Zuchthaus

Wlfiitfejt , daß man meine Art verschweigt ? "
Sanft beschwichtigend zog er sie zu sich ni ? der .

«Hast du die Worte von Dickens gelesen ?"
„Du forderst Unmögliches !"
„Ich fordere nicht " Er lieh sie loS .
Sie schwiegen beide .

jDnitit übermannte ihn wieder Liebe und' Mitgefühl . „Wir sprachen vorhin von heiligen
^ vrvestimmungen . Sie erlösten eine kranke
^ eele und zerbrachen die Ketten unserer Liebe ,-feinst du nicht , sie wollten dir noch mehr offen -

Sie begriff . „Ach so , meine berufliche Un -
^ vigkeit sollte mir vom Schicksal beleuchtet wer -

fv harte Worte darfst du das nicht
Sage lieber , es wies dir den nrsprüng -

Ochsten Weibberuf .
"

„
Der alte Trotz stand in lichterlohen Fl 'am -

so .
" '. .. "" UM Teufel nein , wenn man sich geirrt ,>> nmns besser machen . Jammerlappen , ver - !

kroch ich mich in die Kcllerluke —"

Er sann . Sie drehten sich im Kreise herum .
Aber es war unmöglich , sie als Akademikern
einzuführen . Man würde sie abtun mit einer
Hauöbewegnng , sie mit den wütendsten Wahl -
weibern , Demokratinnen , Globetrotterinnen zu -
sammeniversen , ihr jede Eignung zum bürger -
licheu Hausfraueuberuf absprechen . Und die
gruubsätzliche Zustimmung mufite da sein , spä -
ter konnte man immer noch Geständnisse von
Bekehrungen und großen Opfern ablegen .

Er hatte mit Freias Widerstand gerechnet ,
nun verstimmten ihn doch die Querreben .
„Man braucht nicht hausieren zu gehen , wenn
man den Namen Steinbrink verschenken will —"

„Verzeih , Harald , aber es erscheint mir so un -
geheuerlich , daß ich mich meines Berufes fchä-
meu soll . Bon diesem Gesichtspunkt aus habe
ich ihn noch nicht betrachtet .

"

Gewiß , es war hart , den unter dem ganzen
Jugendeinsatz heiß erstritteneu Gewinn über
Nacht sortzuwerseu , ihn nicht höher zu achten
alS einen wegversperrenden Scherbenhaufen .

„Ich will mirs überlegen, " sagte Freut fin¬
ster .

„Tu das ." Er lächelte in aufzuckendem Spott .
Wohl oder übel , es gab keine andere Lösung .
„ Sing ein Lied, " bat er ablenkend und dem
Zündstoff aus dem Wege gehend , „so gern höre
ich deine Stimme wieder .

"

Scheinbar unschlüssig blätterte sie ick Schu -
mann -Album . Für Sekunden schloß sie die
Augen . Jetzt sag ichs ihm , dachte sie , die Stunde
ist ^da . . .

Seltsam , wie sich ihre Gedanken verketteten
. . . Steinbrink , der über ihre Schulter sah , als
wolle er die Auswahl der Lieder mit beeinflns -
sen , stützte plötzlich . „Willst du mir nicht sagen ,ivas es für eine Bewandtnis hat mit dem Lied ,das du damals saugst ? Mit Myrten und Rosen ,
hieß e » ja wohl . . ."

„Ja, " sagte sie tiesatmend und sich aufraffend .
„Du sollst alles wissen " — ihre Worte hatten
einen feierlichen Anstrich — „aber wenn ich zu
Ende bin mit meinem Bekenntnis , wirst du
mich nicht mehr so lieb haben wie jetzt .

"
Er erblaßte . „Hast du jemand umgebracht ? "

versuchte er zn scherzen . So laus klopfte die
Furcht in ihrem Herzen , dah sie beide die furch -
terliche Wahrheit der Neckerei überhörten .

„Keinen Menschen . Aber meinen Verstand
und mein Vaterlandsgefühl .

"

„ Es wird schon nicht so schlimm sein, " meinte
er in ungewisser Befreiung . „Wie hieß er
denn ?"

„Ich muß dir aber nah sein , ganz nah ." Sie
schlang die Arme um feinen Nacken , ihre Stirn
lag au seinem Kinn . So sprach sie vor sich hin .
„Wie er hieß ? Mac Donan . Ein Engländer —"
Schon stockte sie.

„Und was war mit ihm ?" fragte er ruhig , in
»ertranenfordernder Art .

Es ivar Freia , als presse eine kühle Hand ein
Schloß gegen ihre Lippen , eine fremde Stimme
bäumte sich, angstvoll , beschwörend . „Sags nicht !
Du liebst ihn viel zu sehr , um ihm neue Zwie -
spaltSgualeu zu schassen , ruhig wirst du die Ver -
antwortung tragen können für ein frommes ,
schuldiges Schweigen . , .

" Sie schüttelte oie
Verführerstimme ab , kalt grübelnd : Ist nicht
auch eiu bißchen Kleinmut dabei ? Angst , ihn zu
verlieren . . . ? Trotzig siegte ihr Entschluß : Ich
sags doch !

Sic nahm einen mutigen Anlauf : „Das war
so : Ich holte Onkel Sonuenkalb von Kilindini
ab . In Kapstadt , wo wir einige Zeit bleiben
wollten , erhielt er ein Telegramm , das ihn
schleunigst nach Hause ries, ' um mir nun den
lang erbettelten Wunderfrühling in Kapstadt zu
gönnen , brachte er mich in einem Boarding -
honsc unter , da sollte ich eine Familie Wind -

Horst aus dem Innern erwarten , um dann mit
ihr gemeinsam die Heimreise fortzusetzen . Die
Leute kamen aber nicht , da die Dame an
Schwarzwasserfieber tödlich erkrankte , ihre An -
gehörigen sandten mir Nachricht durch einen Be -
kannten , einen englischen Ingenieur . Das war
er . . .

Er suchte mich auf in der Pension und
brachte mir Briefe . Wie er aussah . . . ?
Schlank , sehnig , zäh . das braune Gesicht wie
aus Erz geschnitten , große , stahlblaue Angeil in
dunkler Umrahmung . Ein Stockenglander .
Busineß , Sport , vor allem Tennis . Ich war
einundzwanzig , er vierundzwanzig ." Sie dachte
an das weiße Spitzenkleid und den Rosenhut ,den sie damals getragen , nnd daß alle Lente die
Köpfe nach ihnen wandten , wenn - sie zusammen
über die Straße gingen . „Und dann . . . ach
Gott , was soll ich sagen . . . ? "

„ Und dann ? "

„Da man mich in einem Engländerhaß groß -
gezogen , interessierte er mich . Nun mutzte ich
umlernen , begreifen , daß eS Dinge gibt , die in -
ternational und interkonfessionell sind . . . zum
Beispiel die Kunst und die Liebe . . . Er bat
mich , ein Schiss zu überschlagen nnd auf feine
3! ückkehr ans Kimberley , wohin ihn nochmals
Geschäfte riefen , zu warten , dann wollten wir
auf demselben Dampfer nach Europa fahren .
Ich wartete auf ihn . Diese Trennung gab uns
Aufschluß über unsere Gefüble für einander .
Ich sang daS Lied von den Myrten und Rosen
und wußte , daß ich ihn liebte . Er war meine
erste Liebe . Du magst es mir glauben . Harald ,
der Backfischflirt , die Tanzstundentändelei fiel
aus in meinem Leben , ich haßte die unwürdigen
Verkleinerungsformen der Liebe . Deshalb .

lFortictzung folgt .)
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OeffenMche Versammlung
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in der R ^ ttauration „ Zur Krone " . Nintbeimerstr . 2 .

Redner :
Malermeister St . L croix
Piv essor Äeßler .

Freie AuSsvraÄe .

Vollisrat Karisruhe
MMlFiingssusstlisS .

Mittwoch , den 15. Januar 1919
im großen Saale der FesthaUe

Volksfcicr .
I. Vortra« Dr . Norbert Einstain :

„ Der Geist der Revolution ."
II . Rezitation sozialistisch . Dichtung u . Prosa :

Herr Rudolf Essek , Mitglied des Bad.
Landesthealers .

Iii . Liedervortiäge : Arbeitergesans?vereine
„ Lassa ! lia " und „Vorwärts ".

Anfang US-bs».
Eintrittskarten sind 2u haben :

I . Im Vorverkauf bei :
Ziganengeschäft H . Meyie , Marktplatz .

„ K . Moriock ( i i . ale Rondellplatz )
„ K iWorlock ( Filiale Duriachertoi )

Musikalienhandlung Franz lafel , Kaisersir . 82 a.
II. An der AbenJkasse :

Numerierter Piaiz M l .—
Sonstige P .äize M . 0 .50
Voliiskailtn für dis werktätige Volk ,

einschließlich Mili är ) M . 0 .30
Im Vori -erkaut kosten numerierte P .ätze M . 120 ,
die übiigen P ät ?e M . 0 00, die Preise iur Volks -

karien erhöhen sich nicht . )

MlGItW AuskuO KeH

Seraiung | üi wlfcefiofe

frauen und Mädchen :
Karl-Friedrichstraße 12 HI , nachm . 3—4 Uhr,
Zirkel 17 III . ü—6 .
Leopoldstraße 16 H „ 5—6 .

Bgö. Zweig in W . Bsreins Oer .fc -
aiBEen i. WM ' S« « e w iMe .

Wir ersuchen um sofortigen Umtausch der noch
nicht ausgewechselten

ZMWer v M
gegen diejenigen für 1919 .

LeheNsbk !.mftüLverein Karlsruhe.
Beamtin sucht auf wf.

ruh . Zimmer in anter Fa¬
milie . Angeb . unter Nr .
KZ60 i . Taablattb ür o erb.
Möbl .. sonnia . Zimmer

von ruhig . Dauermieter
gesucht . Gefl . Preisange -
böte unter Nr . 6213 ins
Taablattbüro erb eten .

Kinderl . EHÄaar sucht
möbi . Limmer
mit 2 Betten . M̂onatlich
30—35 Jl . Angebote unt .
Nr . 6238 i . ertv

liOliietpil
in der Weitstadt . Ange -
böte unter Nr . 0229 ins
^ agblatthüro . . erbeten .

f KaiiJilaUeiv
8ÜGM9ÖÖÜ Ii ! m

cur II . Hhpot'heke au 5%
auSzulekhen. Angebote urt*
:« r Nr . 6149 ins Tag -
hlattbüro triefe n.
KS - NW » SEI
iverdcn ton Privatmann
am Hhpotheke zu billigem
Zins ausgeliehen . A .tgeb.
unter Nr . 6150 ins Tag -
J£«tt6üro erbeten . ^

Drei II . Htivotbeken ie
8000— 12 000 Je su ver -
aeben . Ausführ . Ange -
böte unt . Nr . 0194 ins
Taab lattbüro erdetem

5000—10 000 Jt
Bargeld gesucht . Ange¬
bote unier Nr . 6113 ins
Ta "5 lSits' iiro erbeten .

4 -iHH ) Mark

aeaen sehr ante Sicherh .
sofort aes . Angeb . unt .
Lr . 0218 i . Tagblattb . erb-

iiBHS
Eine zuverlässige . ge»

fochfimötg, zum lawuti '
Ben Eintritt sucht.

(S. ffiarbitfch . Damvk -
wasch. Ml .in>py
& rj *tas :& :ücht. Äiüd-

chrn, daS kschen kann . 10°
fort gesucht : Durlarizer ,
Kaiieritraiie 04.

Tüchtige

in Knrz -, Weiß - «
Wollware » gesucht .

Badelf Bleie ?,
Kaiserstraße 153 .
Säiriftl . Angebote mit

Zeugnissen und Bild .
TüchtigcS Mädchen ver

1. Febr . Gesuch : Malier .
Meji !>e[8 ' ohrtt>Igfe 3.

Ein iunaes , williges
MudÄen wird sofort ge-
sucht : Scbüöenstrake 8 a.
im Laden .

Ordentliche ? Mädchen
für alle Sausarbeiten in
kl . Familie aes . Boraust .
v . 8—3 Ubr u . nach 5 Uhr .
Karlst r . 24, 2. Stock.

Suche mögl . f . sofort
in tn . kl . hiesige Kriegs -
haushlt . eine einfach : ,
aut emvf . Stube od. ein
e.brl .. fl .. aut emvfobl .
Madch . f . alles , das mögl .
selbst, kocht . Zu svr .
8— 10 . 1—2 u . 7—9 . Fr .
General v . St . Ange ,
Hirschstr . 144 , 3. Stock.

Mädchen
.für Kuüe u . Haushalt bei
hohem Lobn sofort aes . :
Krienstr . 70 . 4. St .

Jüngere , branchekundiae

Verkäuferin
für meine Damen -Wäsche u . Stoff -Abteilnna
für 1 . Februar gesucht .

Chr . OerLel , KMerskr . 101103 .

Ehrliches , fleißiges
Zimmern ; äd che»

kür auswärts gesucht.
Näberes Akademiestr . 40,
3 . Stock.

Kl
Ich suche für sofort ein

israelitisches , auverlässi -
aes Mädchen das selb-
ständig kochen kann und
Hausarbeit mit über -
nimmt in Herrschafts -
baus . Zu erfragen im
Tagblattbür o .

y59 {ÜUUttJCil ,
das bürgerlich kochen kann
u . auch etwoZ Hausarbeit
übernimmt , auf soron od
1. Febr . gesucht.

Konditorei Kaufmann .
, Ludwiasolatj öl .

Suche ein ehrliches .
Miies w&mm

auf sofort oder sväter bei
auter Bebandlung .

Frau Leonhard .
Lauterbergstrake 16 .
Zuverlässiges , fleißiges
Mädchen oder Kran

die stopfen und flicken
kann , aur Wäschekontrolle
sofort gesucht .

Friedrichsbad .
K a i s e r it r a ft e 136.

Lehrmädchen
in Samengeschäft gesucht,
desgleichen

Lehrling
für Laden und Büro .
Eintritt möglichst sofort ,
spätestens 1 . Februar .

Näheres im Tagblattb .
Kräftiges Mädchen od .

iunar Frau a . fuf . tägl .
von 8—12 Uhr aesucht .

Durlacher -All ee 4 II , r .
Ein alleinitedAÄeÄ Frl .

sucht « in
Laufmädchen ,

welche? etwas kochen kann,
von 9 bis 2 Ukir. Ver -
stellen vormitt . bis 2 Ubr
und von b Ubr ab :
BoecllKr . 40 . 4 . St . . lks.

Äon erster Aäljeriuwerden
noch einige Kunden f . An »
fertig , u . Instandsetzung v.
teä - ÜJm -UMO
angenom . Näh . Gerwig -
urafie 3. Stock rechls
^:^ ä »>e Schlachthof ).

| Zu verkaufen
SiÄaufensieraeitelle , vernickelt , mit Glasvlatten
verschiedener Groben , mehrere schöne grosze Spiegel ,
darunter dreiteiliger Klavvsviegel ; HnM -inder , ver -

! nickelt und aus Glas , verstellbar, - Lagerkasten . lehr
! gut erhalten , großer Anstraakaste » ; ein irischer

11 Ofen mit Ofenrohr , gute Heizkraft , und anderes
; mehr . Näheres zu erfragen Älauprechtstr . 12 IV -

« ß ßkRZßWkß IflPJ
für 1800 Mark zn verkaufen . A igartenstrahe 40 ,
2 . Stock links . Besichtigung nachmittags .

iMsistmalsp
übernimmt Aulträge für
Porti äis etc . Sprechzeit
abends nach 0 Uhr

Yorkstraße 33
parterre , rechts .

Schuhe
?,u :n Sohlen und Flecken
werden zu jeder Zeit an¬
genommen .

chichmeKerei Karlstr . 85,
Hinterhaus . 1 . Stock .

Sauüere MW
zvverl« is .a . für M ;tüvoch
u. SamSta « vormitt . je¬
weils 2—3 Stund . Besucht .
Weinbrennerllr . 15. 4 . S t .

Ailkidtr
nur gute Kraft für Gros ?-
stück auker dem Hause
sucht

HSder .
Am alienstr . 20 . 2 . S tock.

KWchSL
zuverlässiger . gu : er F :̂ l>-
rcr u . Pserdrvilcner , der
auch Landivirtschast ver-
steht , zum sofortigen Ein -
tritt gesucht.

Franz Fischer & Gie„
Steinitra .kc 29.
Vnrschen

von 14 bis 16 Jahren ae¬
sucht : Buchhandlung But -
lijzstrake 6. 1 . Stock.

NöWe» Gksvch.
Zu 2 Personen wird ein

tüchtiges Mädchen bei gu -
tem Lohn gesucht . Näbe -
res bei Frau Haaf . Fried -
rillisslot ! 8 . 4 . Stock.

Sofort oder sväter
soZid. Mndcheu
« wnftt : M<lthhstr . 25 . III .

Mi '!dkl' en -<§ cfu rtr .
Aus 1 . Jebruar wird f.

klem . Haushalt ein fleis; . ,
brav . Mädchen gesucht ,
ev . kann Eintritt auch so »
fort erfolgen . Nah .Hirsch - !
strich? 97 I !

Gesucht auf sofort eine ^
Ai o n a t s f r a u . j

Mathtiitr . 21, 3 . St .

BH
Junge Dame m :t gut.

UmgangSiormen w . Stelle
als CmpfangsfrLulein in
phot. A: elier od. dgl. Ang.
u . Nr . 6128 i . Ta <kbl<?: tb .

DlMlcnfriseufe
sucht ztvecks iveit. AuZbÄ -
düng sofort od. spät . Stel¬
lung . Angebote unt . Nr .
6140 i . • • " erb.

Aclt -rcs Mädchen
sucht Stelle für lanÄvirt -
schädlichen Hausbay . An-
geböte unter Nr . 6233 ins
jvißto '"" büro erlv' . en .

Junge Frau
sucht tagsüber Beschäfti-
gung in häuslichen Arbei -
ten . Angebote u . Nr . 6236
ins Tagblcrtcbüro erbeten .

HKS

Sil
28 I .. vom Heeresdienst
entlassen , langiäbr . La -
aerverwalter in aröfierer
Maschinenfabrik , in ge-
samt . Büroarbeiten firm ,
sucht, aestüht auf mite
Zeugnisse Vertrauensstel¬
lung . Angebote unt . Nr .
6202 ins Tagblattb . .erb .

mpfehlunam
F i f ch n e v e .

Reisen lWadluf ) . Hamen
werden zum Stricken an -
genommen :

Kocideoitr. 23, 1 . St >

Vkdegfen -

reparawrsu
an allen Systemen
erledigt fachmännisch ?

i das ÄleÄnexei - und -
SnstattationsgesÄ .

L . ilauinaiin ,
Akademiestrahe 16 .

Tel . 2737 .

Junger Wolf --huiid
zuMlaufci ^

Näheres Swemtroftie 30;
Seiier .itxiu . Kontor .

UI LU

Hans - Zerrauf .
Nientabl . Eckhaus , mas -

siv aebaut , schöner , arok .
Laden , 5 Stockw ., 4 Zim -
merwohnungen , preiswert
zu verkaufen . Angeb . unt .
N r . 6119 ins Taab lattb .
HanS - Vertans .

Schönes , rentabl . Wohn -
Haus , 4 Stockwerke , 3 u.
4 Zimmerwobn .. in guter
Lage , preiswert zu verkf .
Anaebote unter Nr . 0121
ins Taablattbüro erbeten .

ALS - AML !.
mit 2 u. 3 Zunmettvoh -
nunaen , GaS u. elektr.
LÄu , Baikon u. Veron -
das , Garten b . Haus , ohne
vis -a - vis , wegen Weazuig
sofort zu verkaufen . Woh-
nun « von 3 Zimmern kann
sof. frei gemacht werden .
Angeb. nur von vetbit -
lüufcr um er Nr . 6 ( 17 ins
T -aqblattbiiro erbeten .

3stöck . Durlqcherstr .,
gut rentierend , bei

5000 M Vlnz . zu verk . Sehr
gute Kapitalanlage . Ang .
unt . Nr . QlOOinsTagblattv

yüliS ' Äeli -zm
Knielinnen .

Ein zweistöckiges Wohn -
Haus mit Waschküche,
Schweineställe , setiovr u .
Garten ist preiswert zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . 6152 ins Tagblattb .

Hiiv !ci,es,
"

>otio gevauies
K ?!I!!lL ^Üöck ., mit Garten ,ijä )

*«, Schopf , kl . Stall ,
Geflügelhof , Vorgarten ,
Bahnorl bei Karlsr ., mit
Einzug 1 . April , tu verk.
Äng . u . Nr . lillü i . Taabl .

ZW . AMMS
mjt Laden u. Einrichtung ,
Seii!eNl« u , etw . Stallung
u. Garten , in D u r l a dj .
Karlsruher Allee, zu Mk.
50 000 zu verkamen . Näh .
Grödin >a.entr . 79, Durlach .
fiKi - a Situtfig , juüi ), mit
tjU .iä Garten rtt Durlach
billig zu verk . Ang . unter
dlt . h !20 ins Tagbiattbüro .

mmm vlAU.
2 '/, stockig , 2 * 5, 1 > 3 3
mit Veranden und mo -
dernem Bub . , groher Hör ,
Obstgarten . Preis
Mk . 53 000 .— Angebote
unter Nr . 6191 ins Tag -
blnttlni . o erbeten .
In Bahnort bei Durlach
A :>» ' • l l /s ftödC. mit Schopf ,Garten , bei 50Ü0 .Ä
Anz . fof . iioziebdarz Verl.
Angeb . unter 0130 an
das Taablat tbüro e r beten .

PiaNV , Fabrikat ,
FriedenSw . . Schrank mit
einer u . m . zwei Spiegel -
türen . arok . Oelgemälde ,
Lüster f . elektr . , preisw .
zu verkaufen . Schuster .
An - u . Berkaufsgeschäft
v . Möbeln , Ludwig -Wil -
k>elmstraf !c ^ l8 . .

Echläfzimnier - EinricMuno,
bell eichen, mit vrima
Roftbaarmatr . u . Feder -
betten , feiner Serren -
fchreibtisch . sehr schönes ,
mod . Chaiselongue , eley.
Ausziehtisch m . Stea . . fei¬
ner Trumeau , Spiegel -
schrank . Kommode . Eta -
aere , Staffelei , reine ,
gute Kinderbetten . Kü -
chenbüff . . Tisch u . Stiihl . ,
kompl . gute Betten , Gar -
derobeschrank . Rokhaar -
matrahe . Alles tadellos
erhalt . sFriedensw . l . zu
verkauf . Lehmann , An -
u . Verkauf . Kriegstr . 64.
2 . Stock . fl.

Ein schwarzes , neues
viantno

mit vollem Ton , billig ab -
zugeben . Näher . Marien -
strake 31 . 1 . Stock.

Zu verk . : Eine ganze
Geige , billig zu Verkäu¬
fern . Winterstr .^ 9, . l .̂ St ,

2 Plinneau , 4 Kissen . 2
gl. Nossliaarmatraven ,
Stehpult . Svieneln , Bil -
der , Stuhlschlitten . Eisen »
narderobest . m . Messing -
verz . . Svietkartentischle . 2
nl . Zierftülilchen . aesckin . .
Schreibkom . , bill . zu ver -
kaufen : Steinstr . 31 Bkst.

ULhZMÄ -

MM :
1 Ovaltisch , 1 Sofa ,

6 Polsterstühle (grüner
Plüsch ), l Svieael tGold -
rahmenj hat im Auftrag
zu verkaufen . Besichtigung
u . Abgabe von Angeboten
mittags von Uhr .
Näheres Sokieustrasie 40
2 Treppen v . Mlchetvacher .

Gebr . SeenraSmatrabe ,
sow. Robhaar zu Matr .
au verkaufen : Rüppurer -
straste 2ü. 3. S tock , reckt».

2 neue aold . Ehcrinae ,
1 gold . Sienelrina . neu .
1 neuer gold . Zwicker . 1
V . gut erb . O .»Schnür¬
stiefel . Gr . 45 . 1 Bettkl ^
emaill ., 1 Bettevvlch zu
verk. : Llvrnerstr . 33 , Hin -
j^rhaus .̂ parterre .

,Aaukonstrultionslehre "
f . das aes . Hochbauwesen
in 4 Bde . billig zu verk.
Zu erfragen : Rudolf
str . 25 . 4 . St .. lks . 12—2
un d 6—8 U lir abends .

Zu verk. : Meuers iiciit ).«
Le^ilou , 17 B „ wi« neu ,
iwrk . Sviel - u. Triebwerk
für grones Polvvhon . od.
dal ., eisern . Flirschenstän-
der . Vevschl. 90 Fl . Avilas.
1—3 u . a'Ä>s . 7—8 Uhr
WalÄstr. 12 . 2 . Stock.

Für Wirtschaft od . Laden
vassend !

1 schöner Kronleuchter
mit 3 Flammen .

1 Dovrelann .
3 Lnras . -U ?
ö Einarmige .

i . " iri' en .
sämtl . f . Gas -Glüblicht ,
komvlett . Näher , von 9
bis 11 und 3 bis 5 Uhr .

Adlerstrake 37.
Ein noch beinahe neuer

gebr . . grös?. elektrischer
Beleuchtunaskörver

f . Wohn - u . Eßzimmer
paff . — u . elektr . Ampel ,
preiswert abzugeben . Zu
erfr . Mittwoch von 3—5
Ubr Südendstr . 39 II . r.

'-Vreai ,
Ofifc . . gut erh . . zu verk . :

.Klauvrechtstr . 21 . Part .
MMÄ mm *

beinahe neu . zu verk . :
Klauvr echtstr . 21 . part .
Kinderlienw . u . Klapp -

fporhviincn m. Dach, Kin -
derklappstuhl billig zu ver-
kiuf . Ltckmerstr . 18 , vt. , r .
Schalbretter ,

Vachlatten ,
Nalirnenschenkel .Fenster ,
Schwarten , zur Einzäu -
nung , neu , zu verkaufen

^ r. Mehl ,
Gartenstrafte <>«» I.

M UmlUiiie m
nl>zug . Schüvenstr .5>3 .H .v .

Zu verkaufen .
1 schwarzer Herren -

anzug . Breis 45 Jl , ein
vol. Handtuchständcr . Pr .
15 M . Lavoir mit Gestell ,
8 X 1 Paar neue Holz¬
schuhe . Anschaffungspreis
24 M . zu 15 M alhzugeben.
alles mir gut erhalten :
M<rriem'tr . 87 . H . . III , l.
Eleganter Abendmantel ,
rotes Tuch . f. juaendl . .
schlanke Figur , wegen
Trauer , aus autem Sause
f . 120 M au verk . Anaus .
awisckien 2 u . 4 Ubr tägl .
Adresse im Taablattbüro
au , erfragen

®?;r WWWe
S??; WSMWiiWlie
45 Mk . zu verk . Schüjzenstr .
53 , Seitenbau , parterre .

Zu verkaufen
ein noch neuer Gasherd
mit Ständer . 2flammig ,
sowie 2 Wanduhren und 2
5kielermän .tel , einig« Kiva »
ben- Anzüge ( 10—12 J . l ,
Mädchentt eider ( 12 bis 14
Jahre ) , Kinderwäsche und
Schuh« . Zu erfragen im
Taablattbüro .
2 schöne flefftn
Zimmer - UtJuJ

Und
schöne

" verkaufen .
Schü tzenstr Säll .

Dauerbrenner .
Ein Junker & Nuh -

Ofeir (Gröke 31 , noch gut
erbalt , ist au verkaufen :

Sirschstra ke 56 , 2 . S t.
l § fti Gasherd

(Sfldmmin ) , au verfau «
^ n : Erbp rinzen str . 21 II .
Schoner m . Email -
mittler . fcöiff ab -
zugeb . Schützeii str . ii ', II .

Ein gut erhaltenes
Tafelt

'
tavier

zu verk . Angeb . unt . Nr .
6211 iils Tagblattb . erb .

Kl. Motor f. Ventilator
2c„ Ji 65 , grau . Militär¬
mantel M 25 , Bettvorlagen
(Pelz ) , von 10 Jl an , neue
Nol?lxiarmatrahe 250 M ,
groke Vaie für Palin « zc.
15 M , schwarze schön«
Staffelei 35 Jl , Grammo¬
phon (trichterlos ) , 1 Geige
mit Kasten , schön« Zug -
lainve 45 Jl , schwarz. Kla¬
vier 800 Jl , ei eckr . Ampel
mit Perlframen 35 Jl ,
schöner Spiegel z . Stel -
len 10 Jl , Cbavselongue-
Decke 180 Jl zu verk . H.
Sonntag , KommissionSa .,
Karl -Fr !edrich'tr . l9 . Lad .

1 Geschäftsschild . 1
LNra - GaSlnmve . 1 Hänge -
Petroleumlampe zu ver -
kaufen . Näheres im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Serren . Ulster .
aetr .. f . ig. Mann v . 16
bis 18 I . . bill zu verk. :
Pbilivvstr . 33 , 3. St .. r .

Erstlingöausstener , ein >
fache, ält . , 1 P . hohe D .»
Stiefel . Gr . 35. 1 dunkl .
Tuchradmantel zu verk.
Wo ? sagt das Tagblattb .

Zu verkaufen
Kockiacken. Stehkragen

Nr . 45. Zvlinderhut .
Franenkaves , schwara .
Vorliang - Portieren . K.
Beiertheim , Marie - Ale-
randrastrake 48 , vart .

Sehr gut erh .. dunkler
Neberzieher . für mittl .
Figur zu verkf . : Riiv -
vnrrerstr . 94. 4 . St ., lks.

Herrenvelzkraaen (Bi ^
berl . Damentourenstiefel ,
Gr . 30 . u . Grammophon
m . Trichter zu verkaufen .
Näh . im Tagblattb . zu
erfragen .

Schn
Leder

Schühenstr . 55 II .
Zu verkauf , hohe Rohr -

stiefel . Gr . 40. Zu er -
frag en im T aablattbüro .

IM 3H MMN
1 P . Schnürschuhe ( Huid -
feldbindung ) , 2 Damen -
büte . 4 weisse Blusen , 1
Herrenhose , ebenda wird
eine gebr . Nähmaschine
angekauft . Durlach . Im -
bernraste 3, varterre .

Gut erh . Kav . - Stiefel ,
Gr . 41 , Buch , neu . „ Die
Frau a . Hausärztin "

, bil -
lia zu verk . Nuitsstr . 31,
3. Stock , re Ks

Hütte ,
die sich eignet als Stall
od . Gartenhütte ist preis -
wert zu verkaufen . Fr .
Melil , Garten ' trake 60 I

Düna
au verkaufen . Zu erfra¬
gen im Taablattbüro .

Zum Versehen sind
einige Linden , Birken ,
Vogelber , u . Tannen , ab -
zugeben . Näheres Goethe -
stra neJ18, . 2 ._ Swck .

Zu verkaufen : Panie ,
Braunwallach , aut . Läu -
ser , gut im Zug . starker
Schlag . Prachttier . Nähe -
res zu erfragen Winter -
strake 35 . 2. Stock .^rcchts .

Wolfshund ,
wachs., kinderfr ., vreiSw .
zu verkaufen : Uhland -
straft e _31 ,̂ 2^ Stock,..rechts .

Gute Nuö t». Fahrkuh .
35 Wochen trächtig . 5.
Kalb , gibt noch täal . 2
Liter Milch , unter zwei
Kühen die Wahl , zu ver -
kaufen : Joseph Martin .
Bahnwart . Mörsch ,

Kanarienhahn . tiefer
Sänger u . einige daau
vass. Weibch . wegen Ein -
schränk» , d . Zucht abaug .

Näheres Nüppurrer »
flL 90 3- Stock , lk s .

.rfS « Skistiefel
Große ca . 44 (normal . Fuß -
gröbe 43 ) zu kauf . ges. An -
geböte m . Preisang . unt .
Nr . 0210 ins Tagblattbüro .

SaHSHEEESHmaSEiEnu

j 'Damcit -
I (Felde

alle Arten

kaufen Sie wirklich j
?

preiswert |
nur vc ,

Zirkelet
eine Treppe hoch, j

W . Lehmann . ■

i' atent ' Su . ' eau
!,: sr ; ii . » ?»«
Telepli . 205. Pforzheim .
Mektr . 5lo . t) er uuo

Heizöfen
Warmwasserberelker
Beleuchtungskörper

Emil Schmiöt & Kons .
Kaife ritrane 209 .

Todes - Anzeige .
Verwandten und

Bekannten die trau -
rige Nachricht , oab
meine liebe ^ rau ,
Schwester .Schwäge -
rin und Tante

Frau
Msrgllrcilic S4miM

geb . Kölmel
nach lang .., schwerem
Leiden sanft ent -
schlafen ist.

Im Namen der
trauernden Hinter »

blieben en :
Gustav Schmidt.
Die Beerdigung

findet Mittwoch
nachm . ' /,2 Uhr statt .

Trauerh . : Winter¬
strabe 35 .

Todes - Anzeige .
Heute früh verschied nach langem

schwerem Leiden, versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten, meine
liebe unvergeßliche Mutter, unsere
liebe Tochter, Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Frau

Emilie Bergmann
geb . Flesch

im 36 . Lebensjahr.
Karlsruhe, den 13 . Januar 1919.

In tiefer Trauer:
Margarete Bargmann .
Familie Fiesch , nebst

Angehörige .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den

! 15. Januar , naenmittags J/2 3 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt

Verkaufe 1 P . neue ,
elegante
Borkalf - H .- Schnlirstiefel .
Gr . 43. Angeb . unt . Nr .
2i38 _' n§ . Tagblattb .^ erb ,

Zu verk . : 1 P . aut erh .,
leichte Rohrftiefel . Gr .
41 . Pr . 50 Jl . Karlstr . 85,
Hinterhaus . 2. Stock.

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

'
Qeschw . Guimann Oalüsfp .37 u . 26 .

rs in m ici :

bestehend in
Büfett , Credenz , Tisch , Hocker

in guter Ausführung , grau und gelb ge- AYA
strichen Mk .

Eiche gew .
Spiegelschrank , 3türig , 180 cm breit ,
2 Bettstellen , 2 Nachtschränke mit Marmor,
1 Waschkommode mit Marmor und

Spiegelaufsatz , IßUfl
2 Stühle , 1 Handtuchständer Mk .

D . Rei $, Karlsruhe
Kronenstraße 37/39.
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